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Entwickelung zurücktreten mußte, den 
über die See! Was damals der große Kur⸗ 
fürſt nur angedeutet und begonnen, das ver⸗ 
mögen wir jetzt im Großen aufzunehmen, weil 
wir ein geeintes großes deutſches Vaterland 
haben. (Lautes Bravo!) Wir haben es jüngſt 
erlebt; deutſche Heere unter dem Schutz deutſcher 
Fahnen ziehen hinaus, beſtehend aus Gliedern 
und Söhnen unſeres Vaterlandes aus allen 
Gauen, von den Schären des Belts bis zum 
Wasgau, gemeinſam für die ſchwarz⸗weiſ⸗ 
rothe Fahne zu die Größe und 
den Ruhm unſeres Vaterlandes im Aus⸗ 


Eine neue Rede des Kaiſers. 
% Der Kaiſer hielt auf dem Sparenberge 
geſtern folgende Anſprache: 

„Meiner treuen Stadt Bielefeld und meinen 
Ravens bergern habe ich beſchloſſen, zum Dank 
für ihre Aufnahme und zur Erinnerung an die 
1 Bande, die ſie mit meinem 
Hauſe verbinden, und an die Treue, die fie dem⸗ 
ſelben ſtets erwieſen, das Denkmal des Großen 
Kurfürſten zu weihen, welches hier aufgeſtellt 
worden ift, des Fürſten, dem dieſe Lande, unſer 


anzes Vaterland und unſer Haus fo unendlich] lande In, zu zeigen, daß der 
— verdanken haben, dem ſeine Feinde den Arm — deutſchen iſers auch De in 
ntfernteften Theile der Welt reicht 


Namen des Großen gaben, noch zu ſeinen Leb⸗ 
zeiten. Verſetzen wir uns in die Zeit zurück, als 
der Kurfürſt in ganz jungen Jahren zur Regie⸗ 
rung kam. Wa fand er vor: Zerſtampfte 
Saaten, niedergebrannte Dörfer, ein aus⸗ 
gehungertes, heruntergekommenes Volk, verfolgt 
von allen Seiten, fein Land der Tummelplatz 
für die wilden Schaaren, die ſeit 30 Jahren 
Deutſchland mit Krieg überzogen hatten, fürwahr 
eine Aufgabe, ſo ungehenerlich und ſo gewaltig, 
daß man ihm es hätte verzeihen können, wenn 
er bei ſeiner Jugend davor zurückgeſchreckt wäre. 
Nun kam er mit ſeinem felſenfeſten Vertrauen 
auf Gott und ſeinem eiſernen ſten 
Willen; er ſchweißte die Stücke ſeines 
Landes zuſammen, hob Handel und Wandel, 
Ackerbau und Landwirthſchaft in für damals un⸗ 
glaublich kurzer Zeit. Er ſchuf ein neues Heer, 
was ihm allein ergeben war, mit andern Worten, 
er legte die Grundlage für unſeren Staat und 
für unſere Armee und war in der Lage, bald 
‚auf große Erfolge zurückzublicken. Er vermochte 
in Europa ausſchlaggebend aufzutreten, ſo daß 
von ihm der Dichter ſingen konnte, wenn er von 
einer Seite feines Reiches zur audern eilte, um 
es zu ſchützen und zu bewahren: „Das war ein 
ſchuelles Reiten, Vom Rhein bis an den Rhin, 
Das war ein heißes Streiten, Am Tag von 
Fehrbellin.“ Und alle dieſe Thaten ſchließen ſich 
in einer Folge an einander, hervorſpringend aus 
ſeiner Hoffnung, ein großes gewaltiges nordi⸗ 
ſches Reich zu gründen, welches dereinſt 
az dienen Jolie, das deutſche Vaterlaud wieder 
uſammen zu führen. So ſchnell bauen ſich 
eltreiche nicht auf. Aber den Grund⸗ und 
Eckſtein hat er dazu gelegt und die gewichtigen 
[Hammel ſchläge, die er dazu gethan, haben für 
mich eine feſte Baſis geſchaffen. Welche hohe 
gate war es für ihn, wenn er iumitten ſeiner 
Ravens be ger auf dieſer — von ihm ſo ge⸗ 
liebten Burg den Blick auf das ſchöne Land 
hinausſchweifen laſſen konnte, für deſſen Wohl 
und Wehe er angeſtreugt arbeitete und deſſen 
Bee mar Blüthe ihn beglückte. Welche 


die e 
(Bravo!). Alles dieſes wäre unmöglich geweſen, 
ohne den Großen Kurfürſten und ſein Werk, und 


Unterthanen von demſelben Geiſte beſeelt, in 
demſelben Sinne an ſeiner Aufgabe fortarbeiten 
wird, mit zu helfen. Einem jeden iſt ſeine Auf⸗ 
gabe und ein Ziel geſetzt, und wenn jeder es ſo 
auffaßt, wie der große Kurfürſt und wie alle 
aus meinem Hauſe, in der Ueberzeugung, d 
er verantwortlich iſt und dereinſt oben 
Rechnung ablegen muß von dem, was er 
gethan, daun bin ich feſt überzeugt, daß 
unjerm deutſchen Vaterland noch große 
eiten bevorſtehen! (Anhaltendes Bravo!) 
2 werde ich unbekümmert um die dunkeln 
Wolken, die über uns dahin ziehen, wie einſt 
Eberhard der Greiner, von meinen Ravensbergern 
ſagen, daß ich unbekümmert einem jeden von 
ihnen mein Haupt in ſeinen Schoß legen 
kann.“ (Lang anhaltendes ſtürmiſches Bravo 


und Hochrufe !) 


Es beſtätigt ſich, daß Bresci dem Schwur⸗ 
gericht überwieſen wird. Die Strafe, welche den 
Verbrecher erwartet, iſt eine der furchtbarſten 
und kommt dem Lebendigbegrabenwerden gleich. 
Das Urtheil wird ſicher auf lebeuslängliches 
Zuchthaus, verſchärft durch zehnjährige Einzel⸗ 
haft, lauten. Ein ſo beſtrafter Verbrecher wird 
zunächſt in eine halberhellte, kleine Zelle ge⸗ 
ſperrt, welche kaum 1 Meter breit und 2 Meter 
fang iſt. Wenige Zentimeter über der Erde ers. 
hebt ſich eine 50 Zentimeter breite Pritſche. Als 
Nahrung dient Waſſer und Brod. Für den 
Verbrecher wird das ſchauerliche Gefänguiß ſtets 
geſchloſſen gehalten. Eine kleine Oeffnung ge⸗ 
ſtattet ſeine ſtändige Beobachtung. Verhält er 
ſich nicht ruhig, fo erhält er die Zwangsjacke, 
die Eiſen oder das Zwangs bett. Dieſes Z angs⸗ 
bett iſt ein ſargförmiger Behälter, in den er ge⸗ 
feſſelt hineingelegt wird. Hat der Verbrecher 
einen Selbſtmord verſucht, ſo wird er in eine 
Jacke geſteckt, welche ihm die Hände über der 
Bruſt kreuzt, während die Aermel ſackartig ver⸗ 


8 verſchiedener . 


ende war es für ihn, hier ſeine Dragoner zu 
ehen, auf ſeinen Reiſen nach dem damals noch 
ſo fern liegenden weſtlichen Lande, welches er 
erworben und zu halten und zu ſchützen ge⸗ 


ſchwore 


dem von ihm begründeten Staat hat fi) d 
Königreich Preußen entwickelt und durch 
Preußen iſt das deutſche Reich zuſammen⸗ 
gefügt und ⸗geſchweißt. Der große 

iſer, des großen Ahnen großer Nach⸗ 
folger, hat das ausgeführt, was der 
andere ſich gedacht. Woher iſt es 
wohl möglich geweſen, daß bei dem kurzen 
Rückblick auf die Geſchichte unſeres Landes und 

Hauſes dieſe wunderbaren Erfolge unſeres 

Dauſes zu verzeichnen find? Nur daher, weil 
ein jeglicher 1 ſich von 

Anfang an bewußt iſt, daß er nur Statt⸗ 
halter auf Erden, daß er Recheuſchaft ab⸗ 
Bonn hat von jeinr Arbeit vor einem 


u a a 
1 


Iv 1 Zuchthär ? D Es gefürch 1 
ſind die von Santo Stefano, Niſida, Civitavecchia 
und Portolongone. Hat ſich der Verbrecher gut 
geführt, ſo kommt er nach fünf Monaten in die 
Zelle der Einzelhaft auf zehn Jahre. Dieſe iſt 
etwas mehr erleuchtet und geräumiger. Brod 
und Waſſer bleibt auch hier die einzige Nah⸗ 
rung. Auch hier iſt abſolutes Schweigen auf⸗ 
erlegt. Sehr ſelten überſtehen die Verbrecher 
dieſe Strafe. Sie werden wahuſinnig oder 
ſterbeu. f - 
In der römischen 
das Andenken an König Humbert geehrt. Der 
große Sitzungsſaal war auf das geſchmackvollſte 
mit ſchwarz⸗ und ſilberbeſterntem Tuch ausge⸗ 


öheren König und Meiſter, daß er ein ſchlagen. Das Parlament war vollzählig ver⸗ 
getreuer Arbeits ührer ſein muß im aller⸗ treten. Crispi, von zwei Freunden geführt, 


öchſten Auftrage. Daher auch die felſen⸗ 
e Urbergengung von der Miſſion, die 
u einzelnen meiner Vorfahren erfüllte. 
aher die unbeugſame Willenskraft, das 
durchzuführen, was man ſich einmal zum 
Ziel geſetzt. (Bravo!) So möge es denn 
auch mir vergönnt ſein, zum Wohle nicht nur 
des geſamten Reiches, ſondern auch gerade dieſes 
ſchönen Ländcheus, denſelben Fußſtapfen zu 
olgen, die dieſer große Ahn uns vorgezeichnet 
1 (Bravo !), Mir iſt es vielleicht vergönnt, 
n Theil ſeines Traumes auszuführen, 
der durch die ſpäteren Kämpfe in unſerer 


nimmt, ſich ſchwerfällig auf feinen Stock ſtützend, 
ſeinen ſeit einem Jahre verlaſſenen Platz auf der 
Linken wieder ein. Alle Deputirten, mit Aus⸗ 
nahme der Radikalen und Sozialiſten, ſind in 
Schwarz. Das einheitliche Trauerbild auf den 
Tribünen iſt ſehr geſtört durch die mit ſüd⸗ 
läudiſcher Freiheit in alle möglichen Farben ges 
eideten Damen. Die Trauerkundgebung der 
Kammer begann mit einer eindrucksvollen, hin⸗ 
reißenden Rede des Präfidenten Villa und endete 
mit einem furchtbaren Skandal, hervorgerufen 


durch die Erregung des Republikaners Pantano. 
Villa gedachte in jeinen Worten des Heroismus 


Ständen angehörte. Das ſtarke Getränk hatte 
ſeine Wangen erhitzt, er ſprach lebhaft und die 
Umſitzenden hörten ihm aufmerkſam zu. 

„Ja, Kameraden,“ rief er laut, „jetzt iſt keine 
Zeit, hinter dem Ofen zu hocken oder über 


Die Tochter des Fährmanns. 


Roman von O. Elſter. 

34) Macorud verboten.) Univerſität Göttingen freiwillig verlaſſen und bin 
3 8 — hierher gekommen, um mit Euch für die Freiheit 

Manches Helgoländer Mädchen blickte verſtohlen 
ſehnſüchtig dem jungen Offizier nach, wenn er 
die ſchmalen Gäßchen des Dorfes durchſchritt und 
auch die Frauen und Töchter der Offiziere und 
britiſchen Beamten lächelten freundlich bei dem 

öflichen Gruße Miſter James Howards. Aber 
Sie de hatte nur Augen für die blonde 
Geſine und brachte faſt jeine ganze freie Zeit in 
dem kleinen Gaſthaus „Zum Admiral Nelſon“ zu, 
welches dicht bei der Lotſenſtation lag und von 
dem altem Behrendt Prigge mit ſeinem Burſchen 
Peter Hans verwaltet wurde. Denn im „Admiral 
Nelſon“ hatte Haus Heinrich Allerkamp mit feiner die Becher klangen zuſammen. 
Tochter Quartier genommen und Geſine half dem „Geſine wird ſich freuen, Euch zu begrüßen, 
alten Behrendt Prigge in der Küche und in der Johann Stöckel,“ meinte Hans Heinrich Allerkamp, 
Wirthſchaft, die ſeildem einen großen Auſſchwung mit dem Studioſus anſtoßend. „Ihr könnt 
genommen hatte. von der Heimath erzählen — ſeht, dort 

Auch heute ſaß die kleine niedrige Gaſtſtube kommt ſie!“ a 
gedrängt voll. Engliſche Soldaten und Matroſen, Des Jünglings dunkle Augen richteten ſich auf 
Angehörige der eugliſch⸗deutſchen Legion, die aus die ſchlauke Geftalt des jungen Mädchens, d 


Theologie ſtudiren, aber ich paßte nicht dazu und 
da wählte ich mir den bunten Rock des Soldaten. 
Heute iſt das Schickſal unſeres Vaterlandes und 
der Welt auf die Spitze der Bajonette und Säbel 
geſtellt!“ 2 

Bravo, Johann Stöckel!“ rief ein alter Feld⸗ 
webel von der engliſch⸗deutſchen Legion mit 
ſchmunzelndem Lachen. 1 
Der Sohn des Schullehrers Benjamin Stöckel 
ſoll leben — vivat hoch!“ 


as 
der aufgelöſten früheren freihannöverſchen Armee eben in die Gaſtſtube trat. Raſch erhob er ſich 1 5 die Wahrheit ſagten, dann war auch Karl 


gebildet wal, ſowie Helgoländer Fiſcher ſapen im und bot Geſinen die Hand. 
bunten Gemiſch an den weißgeſcheuerten Tiſchen, Ein flüchtiges Roth färbte Geſinens Wangen. 


tranken Genever und Whisky und rauchten aus Stöckel — u 
Kun Thonpfeten, his ly ich oh öckel Sie hier?“ fragte ſie 
Neue Rekruten aus Deutſchland für die ; 2 a 
englüjch» deutiche Legion waren angekommen, 8 8 ich bin's, Geſine — ich ziehe mit ins 


kräftige Burſchen mit flachsblonden Haaren und 
treuherzigen blauen Augen. Ein junger Mann 
fiel unter ihuen beſonders auf. Er war kaum Dal 
zwanzig Jahre alt, ſchlauk und zierlich gewachſen, 
mit einem feinen, durchgeiſtigten Antlitz und 


Augen. 


vel 0 Kr Sa Fe Wit 36. 
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auf dem Ahrendtahpfe ſtebt 772 

Aha, Ihr denkt an Karl Ahrendt!“ 


an ſah es ihm an, daß er den gebildeten 


Weg des verſtorbenen Monarchen und gedachte der 


deswegen hoffe ich, daß auch ein jeder meiner 


ſo ] ſellſchaſt künftig vor 


Zum Tode König Humberts. 0 


a 
uf 


Kammer wurde geſtern 


Büchern zu brüten! Deshalb habe ich auch die Braunſchweig mit ſtürmender Hand genommen.“ 


zu fechten. Nach meiner Eltern Wille ſollte ich Bei 


„So gefallt Ihr mit! Hans Heinrich Allerkamp. 


Der Chor ſtimmte mit lautem Halloh ein und ſagte Behrendt Prigge lachend. 


| 


} 


: bei dem 
wie jeder brave deutſche Burſche jetzt thun ſie die 
ſollte. Ich fol Euch Grüße bringen von meinem — 2 een, ſe den Nen 


wn far 


„Wie ich von dem Gouve 


länder ihm nicht zu Hülfe kommen.“ 


- Maine von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8. 
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Früchten und Nahrungsmitteln verſehe, beſchoſſen] ſeine Miſſion in Shanghai anſcheinend jo gründ 
die chineſiſchen Truppen die Geſandtſchaften und] lich geſcheitert iſt. Daß Shanghai für ſolcht 
machten verzweifelte Angriffe, um dieſelben zu] Teudenzlügen den üppigſten Nährboden bildet 
zerſtören. Mit einer echt orientaliſchen Doppel⸗ haben wir wiederholt hervorgehoben. Wohl 
züngigkeit erließ die Regierung an einem Tage] demſelben Boden find nun auch die Telegramm: 
Edikte, die die Boxer zur Ausrottung der Chriſtenentſproſſen, mit denen „Daily Expreß“ wieder 
anſpornten. während am nächſten Tage hoch⸗ einmal ſich au die Spitze der Senſationsbericht⸗ 
tragende Dekrete erlaſſen wurden, die behaupteten, 


Trauer der Königin, der ärmſten aller Frauen, 
der über alles geliebten Landesmutter. Die 
furchtbare That des Königsmörders, der noch dazu 
Italiener ſei, habe den Schmerzensſchrei des gau⸗ 
zen Volkes hervorgerufen, aber der monarchiſche 
Gedanke werde durch die Unthat nicht erſchüttert, 
ſondern die Krone, beſpritzt durch das Blut 


erſtattung zu ſetzen verſucht, und die nichts mehr 
des königlichen Märtyrers, werde in der] daß die Gewaltthätigkeiten von Aufſtändiſchen] und nichts weniger beſagen, als daß die Chineſen 
Hand des kundigen Viktor Emanuel dem vollbracht worden jeien, und in denen die frems Tieutſin zum Theil wiedererobert hätten! Dieſes 
Volke ein unentreißbares Kleinod bleiben. den Mächte um Hülfe bei der Unterdrückung der 


Vorkommniß ſoll ſich bereits am 1. Anguſt ers 
eignet haben — und noch keiner Regierung und 
keinem ernſthaften Blatt ſoll darüber eine Mel⸗ 
dung zugekommen ſein! Es mag ja den Thats 
ſachen entiprehen, daß die einzelnen Rekognos⸗ 
zirungen ruſſiſcher und japauiſcher Truppen eben 
kein allzugünſtiges Reſultat gehabt haben, daß 
ſie auf überlegene und eruſthaft zu nehmende 
chiueſiſche Truppenabtheilungen geſtoßen ſind — 
aber daß die Beſatzung von Tientſin, die nach 
der Anſchaunüg Vieler ſogar den Vormarſch nach 
Peking bereits allen Ernſtes ins Auge faßte, 
von ein paar Tauſeud Chineſen derart überraunt 
worden ſein könnte, daß die Stadt ſelbſt auch 
nur zum Theil wieder in die Hände dieſei 
Chineſen gefallen wäre, ſcheint denn doch 
eine allzu große Belaſtungsprobe auch füt 
die Leichtgläubigkeit europäiſcher Leſer zu 
ſein! Wohl aber liegt in ſolchen Berichten 
eine nicht unbedenkliche Gefährdung vor 
denn daß die Chinefen durch ihre Geſandtſchaften 

von ſolchen Ausſtreuungen in Europa benach⸗ 

richtigt werden, iſt wohl ſicher, und daß dies 

weſentlich dazu beitragen muß, die Frechheit der 

Chineſen weiter zu ſtärken, liegt auf der Hand. 
Und wenn gleichzeitig berichtet wird, daß ſelbſt 

aus den fremdeufreundlicheren Provinzen Chinas 


Die Rede wurde an dieſen Stellen mit donnern⸗ 
dem Beifalle faſt aller Parteien aufgenommen 
und dann mit einem Hoch auf den König, in 
welches die Sozialiſten und Republikaner nicht 
einſtimmten. Darauf verlas der Präſident die 
Kondolenzdepeſchen der franzöſiſchen Kammer und 
der Senate der bulgariſchen, argentiniſchen, braſi⸗ 
lianiſchen und peruanifchen Kammer, dann die 
des Führers der ungariſchen Unabhängigkeite⸗ 
partei Koſſuth. Saracco bemerkte in feiner Rede, 
die Pflicht des Staates werde es ſein, die Ge⸗ 
j ſolchen Verbrechen zu 
ſchützen. Turati ſchließt ſich in längerer Rede, 
die viele Gegenrufe hervorruft, dem Proteſt gegen 
den Königsmord an, um allen Fanatikern den 
Vorwand zu nehmen, zu einem falſchen Urtheil 
über die ſozialiſtiſche Partei zu gelangen. Unter 
großer Unruhe ergreift darauf Pantano das 
Wort. Kaum hatte er die Worte wie: „Ver⸗ 
einigen wir uns mit Euch in gemeinſamer Trauer!“ 
geſprochen, als mehrere Deputirten der Rechten 
riefen: „Laßt doch Eure Krokodilsthräuen!“ 
worauf Pantano erwiderte: „Schweigt, wir ſpeku⸗ 
liren nicht auf Königsmorde wie Ihr!“ Mit 
dieſen Worten wurde ein Orkan entfeſſelt. Man 
brüllt „Hinaus mit Pantauo, er hat das Parla⸗ 
meut beleidigt, hinaus mit dem gemeinſten aller 


aufſtändiſchen Unterthanen angerufen wurden. 
Nach einer derartigen Handlungsweiſe iſt es nicht 
länger möglich, den Glauben aufrecht zu erhalten, 
daß die chineſiſche Regierung den Mächten nicht 
feindlich geſinnt ſei. Die Haltung der Vize⸗ 
könige in den ſüdlichen und mittleren Provinzen 
iſt noch äußerſt unentſchieden, und es iſt klar, 
daß ſie nur die Ereigniſſe der nächſten Tage im 
Norden abwarten. Wenn die Verbiindeten ſich 
einen Weg nach Peking erzwingen können, fo 
werden dieſe zweifelhaften Herren alle Feind⸗ 
ſeligkeiten abſtreiten. Aber wenn die verbündeten 
Truppen eınften Widerſtaud, oder gar Nieder⸗ 
lagen erfahren ſollten, ſo kann man ſicher ſein, 
daß ſie die Maske fallen laſſen werden. Die 
Gefahren der Lage werden noch durch die unauf⸗ 
hörlichen Hülfernfe, die von den belagerten Ge⸗ 
ſandtſchaften kommen, erſchwert. Um dieſen 
Hülferufen zu entſprechen, mußten die Verbün⸗ 
deten ihre Vorwärtsbewegung beginnen, ehe alle 
Vorbereitungen getroffen und ehe genügende 
Truppeumaſſen auf dem Fleck verſammelt find, 
um jeden Widerſtand niederzuwerfen. Wir keunen 
alle die Folgen, die in Südafrika unſere Ver⸗ 
ſuche eines überſtürzten Vormarſches nach ſich 
zogen. Und obgleich die Chineſen in Bezug auf 
kriegeriſche Eigenſchaften nicht mit den Buren zu 


I N 18 c en ni jetzt fortwährend chineſiſche Truppen nach dem 
Schufte!“ Zehn Minuten klingelte der Präſident] vergleichen find, jo find fie doch furchtbar durch] Norden abgehen, alſo offenbar zum Widerſtand 
vergeblich. Endlich entzieht er Pantano das ihre große Zahl und die Vortheile, die die neuen gegen eine etwaige Peking⸗Expedition der Frem⸗ 


Wort. Dieſer ſpricht aber unter furchtbarem Ge⸗ 
heul weiter. Mehrere Deputirte rufen dem Prä⸗ 
ſidenten zu: „Es lebe Colombo!“ Endlich hat 
Pantauo feine Rede geendet. Der Sturm legt 
ſich, und Saracco befürwortet den Vorſchlag einer 
nationalen Sammlung. 

Biancheri, der als Annunziatenritter und 
Freund des Hofes von der Königin⸗Wittwe wie⸗ 
derholt empfaugen wunde, verſichert, Königin 
Margherita beabſichtige auch künftig den Quirinal 
zu bewohnen. Meldungen von augeblichen Er⸗ 
folgen der Unterſuchung gegen Bresci, in der 
Richtung der Enthüllung eines Komplotts und 
der Ueberführung Mitſchuldiger find mit großer 
Vorſicht aufzunehmen. Die Polizei ſucht ihre 
Thätigkeit in ein Licht zu ſtellen, das durch 
Thatſachen nicht gerechtfertigt war. Keiuer der 
Verhafteten iſt bisher geſtändig oder überführt; 
Brescis Muth iſt ungebrochen. Außer den Kou⸗ 
dolenztelegrammen ließ der Papſt der Königin 
Margherita durch den Kardinal Ferrari ein 
eigenhändiges Schreiben überreichen. 

Im engliſchen Oberhaus verlas geſtern Earl 
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Kriegsbedingungen ſelbſt einer undisziplinirten 
Bande, die auf der Defenſive operirt, zu bieten 
ſcheinen. Niemand kann ſich beruhigen, ſolange 
die Geſandten der Guade der Chineſen über⸗ 
laſſen ſind. Die verrätheriſche und grauſame Re⸗ 
gierung in Peking und die aufrühreriſchen Sol⸗ 
datenhaufen ſind zu jedem Verbrechen fähig. 
Wie fie die Europäer behandelten, die 1850 in 
ihre Hände fielen, iſt nicht vergeſſen worden. 
Der einzige Grund zur Hoffnung iſt, daß ſie 
ſcheinbar die Rache des Weſtens fürchten, und 
zweifellos haben ſie aus dieſem Grunde bisher 
die Fremden geſchont. Aber wenn ſie gewahr 
werden, daß Europa nichts weniger als entſchloſſen 
iſt, auf Peking vorzumarſchiren, ſo mag ein 
heftiger Rückſchlag bevorſtehen.“ 

Die Hinrichtung zweier hohen Beamten in 
Peking, die eine friedliche Auseinanderſetzung 
mit den Mächten begünſligten, habe bei den 
Chineſen tieferen Eindruck erzeugt, als irgend ein 
Ereiguiß ſeit. Beginn der Kriſis. Die öſtlichen 
Beamten prophezeien, der nächſte Schritt werde 
die Verſetzung der ſüdlichen Vizekönige in Alte 
klagezuſtand und ein Edikt für deren Abſetzung 
fein. Fortſchrittliche Beamte, die enge Fühlung 
mit Nanking und Wuchang haben, erklären, daß 
die Vizekönige des Naugtſethales Zuſicherungen 
materieller Unterftügung ſeitens Großbritanniens 
als einziges Mitiel zur Abwendung der Anarchie 
in den Mittelprovinzen betrachten. 

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin, über 
den Schutz des Mangtſe-Thales und Shanghais 
ſejen erhebliche Meinungsverſchiedenheiten aus⸗ 
gebrochen, bei denen die Auffaſſung aller anderen 
Mächte der der engliſchen Regierung widerſp eche. 
Es ſei bedauerlich, daß ein neuer Stein des Au⸗ 
ſtoßes geſchaffen worden; denn nach der ruſſi⸗ 
ſchen Note habe es nicht den Mrichein, als ob 
die Mächte auf ihr Recht, ihre erthanen dort⸗ 
ſelbſt durch eigene Mittel zu ſahutzen, verzichten 
werden. Während ſomit das eugliſche Vorgehen 
auf Widerſtand bei den Mächten ſtoße, habe 
England auch von der japaniſchen Regierung ſich 
eine empfindliche Abweiſung geholt, die gerade 
im gegenwärtigen Augenblicke viel zu denken 
gebe. Als eine Beſtätigung dafür gilt, daß 
bezüglich der chineſiſchen Angelegenheiten in letzter 
Zeit eine Annäherung zwiſchen Japan und Ruß⸗ 
land erfolgt ſei. 

Wie zu erwarten war, hat ſich das 
Shanghaier Gerücht von dem angeblichen Selbſt⸗ Das Kaiſerpaar iſt geſtern Abend 6 Uhr 
mord Li⸗Hung⸗Tſchaugs als irrig erwieſen. Li] 20 Minuten von Bielefeld nach Schloß Wilhelms⸗ 
hat wohl wieder einmal ſelbſt die allgemeine] höhe zurückgekehrt. — Prinz Heinrich von 
Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen wollen, nachdem! Preußen wird, wie eine Lokalkorreſpondenz 


den herangezogen werden, ſo erſcheint Alles, was 
den Trotz und die Widerſtandsluſt der Chineſen 
zu ſtä ken vermag, doppelt bedenklich. 

Kapitän Tauſſig vom Kriegsſchiff „Horktownu“ 
telegraphirt aus Tſchifu von geſtern, der britiſche 
Torpedobootzerſtörer „Fame“ berichte unofſiziell, 
daß am Sountag Morgen von 3 bis 10½ Uhr 
ein Kampf bei Peitſang ſtattgefunden habe, wo 
die Verbündeten einen Verluſt von 1200 Todten 
und Verwundeten gehabt hätten, hauptſächlich 
Ruſſen und Japaner, Die Chineſen hätten fi 
zurückgezogen. Eine Depeſche des Admirals 
Remey aus Tſchifu von heute enthält einen nicht 
offiziellen, aber für verläßlich gehaltenen Bericht, 
nach welchem etwa 16000 Verbündete mit 
Tagesanbruch am 5. Auguſt bei Peitſang mit 
den Chineſen in ein ernſtes Gefecht verwickelt 
waren. 

Nach Meldungen aus Shanghai herrſcht ſeit 
der Ankunft des Generals Li⸗Peng⸗Heng in 
Peking eine Schreckensherrſchaft. Jede Begünſti⸗ 


antwortung der Adreſſe bezüglich der Ermordun 
des Königs Humbert. In oder Botschaft beißt 
es, daß die Königin fi dem Hauſe anſchließe, 
indem fie ihrer Eutrüſtung und tiefer Theilnahme 
anläßlich der Ermordung des erlauchten Königs 
von Italien Ausdruck gebe. 

Ju München vahm die Trauerfeier für 
König Humbert, welche von 3000 Italienern be⸗ 
ſucht war, einen impoſauten Verlauf. 


Je» er find auf die Projkriptioustifte 
geſetzt. 


Wie verlautet, traf aus Berlin geſtern die 


Bataillons für Oſtaſien ein. Von den Bezirks⸗ 
kommandos Baierus iſt bereits der Aufruf von 
Freiwilligen angeordnet. 

Aus Paris liegen noch folgende Meldungen 
vor: Unterrichtete Kreiſe befürchten, daß Eugland 


nach 


Die Wirren in China. 
Jutereſſante Mittheilungen über die Lage in 
China bringt die „Daily Mail“. „Die Unver⸗ 
ſchämtheit der Chineſen,“ ſchreibt fie, „findet 
thatſächlich keine Grenzen, Nicht zufrieden damit, 
die Geſandten ſechs Wochen lang von jeder Ver⸗ 
bindung mit der Außenwelt abzuſchneiden, haben 
fie zu dem Verbrechen eines Angriffs auf die 
Vertreter der Mächte durch ihr Syſtem, ab⸗ 
wechſelnd gute und ſchlechte Nachrichten aus- 
zuſtreuen, die kaum weniger ſchwere Beleidigung 
hinzugefügt, mit den Gefühlen der ziviliſirten 
Welt zu ſpielen. Es iſt jetzt durchaus klar, daß 
der Angriff auf die Geſandtſchaften von der 
chineſiſchen Regierung gutgeheißen und gelen et 
worden iſt. In demſelben Augenblick, wo die 
letztere der Außenwelt verſicherte, daß ſie Alles 
zum Schutz der Fremden thäte und ſie mit 


die Verhältniſſe im VangtiesGebteie kümmert. 
Der engliſche Botſchafter machte im Geſpräch mit 
Delcaſſé eine Anſpielung in dieſem Sinne. Wie 
zuverläſſig verlautet, dürfte der etwaige Austritt“ 
Englands aus dem europäiſchen Konzert nach der 
Befreiung der Gejandien das gemeinſame Vor⸗ 
gehen der übrigen Mächte, insbeſondere Franka 
reichs, Rußlands und Deutſchlands, nicht beein⸗ 
trächtigen. Dieſe find eutſchloſſen, den Chineſen 


ähnlicher Unruhen völlig ausſchließen. 
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Aus dem Reiche. 


nach England abzuſegeln. Von einer Landung in] „O, was das anbetrifft,“ grinſte Behrendt 
Deutſchland iſt Abſtand genommen worden.“ Prigge, „ſo hat's keine Noth. Ich halts noch 'ne 

„Ja, jo geht's immer,“ grollte der alte Feld⸗ Weile aus.“ 
webel. „Man läßt Deutſchland im Stich.“ 

„Weil's ih nicht ſelbſt helfen kaun,“ lachte] nicht 
der Engländer ſpöttiſch. denklich. 

„Sie haben keine Urſache zu ſpotten, Miſter „Ei, ſo kommt mit zu meinem Hauptmann, 
Howard,“ ſagte Geſine mit leicht bebender Stimme. daß wir den Kontrakt aufſetzen,“ rief der 
„Ihr Engländer führt ja doch Eure Kriege zumeiſt Feldwebel. 
mit deutſchen Soldaten.“ „Hat es denn ſolche Eile?“ 

„Oho, Fräulein Geſine — ich glaube, wenn! „Gewiß — in einigen Tagen ſegeln wir ab 
Sie ein Mann wären, Sie nähmen auch Kriegs⸗ und Ihr müßt doch Eure Vorräthe einkaufen.“ 
dienſte!“ „Stimmt! — Na, Geſine, was meinſt Du ? 

„Thät ich auch, Miſter Howard. Und jetzt Sollen wir mitgehen?“ 
bedaure ich es mehr denn je, daß ich kein „Gewiß, Vater ...“ 

Mann bin.“ ; „Na, dann kommt, Feldwebel...“ 

„Seid ein braves Mädel, Geſine,“ nahm der] „Hurrah, unſere neue Marketenderin ſoll leben,“ 
Feldwebel das Wort, indem er Geſinen die Hand riefen mehrere Soldaten und drängten ſich um 
reichte. „Aber wenns Euch ernſt iſt mit dem Geſine, ihr die Hand zu ſchütteln. 

„Ich hab' auch in's Feld ziehen, fo könnt Ihr's auch als Weibs. Auch Johannes Stöckel trat zu Geſine. 

ſchon davon gehört, daß das Korps des Herzogs bild. — Wie wär's, Haus Heinrich,“ wandte er „Mädchen — Geſine —“ ſprach er und in 
gefangen genommen ſein ſoll. Die Offiziere ſich an den alten Fährmann, „in meiner Kom⸗ ſeinen dunklen Augen blitzte es au 
2 ur ger 1 . 2 * wir 75 4 — 5 ich noch einmal ſo gern ins Feld!“ 

ie eere reſt — der Herzog ſoll im Kamp r Eure Tochter nicht mit ausziehen laſſen m 1 
bei Braunſchweig gefallen ſein — es ergeht Das wäre gerade die richtige Marketenderin, die A 3 ee — ne 
ihm gerade wie dem Major von Schill in wir brauchen könnten.“ Die Hoffnung ihres Herzens war vernichtet — 


Stralſund.“ fie ſehnte ſich hinaus in die weite Welt — in 
Geſine war bleich geworden. die Gefahren und Mühen des Krieges, in dene 
fragte fie Vergeſſen zu finden hoffte. 


Wiederum erröthete Geſine; ſie nickte mit dem 
Haupte ohne Worte finden zu können. 

„Ja, der Karl — wer weiß, wie's ihm gebt. 
Einmal hat er geſchrieben — von Halberſtadt 
aus, das die ſchwarzen Huſaren des Herzogs von 


„So iſt er Soldat des Herzogs?“ 

Ja — aber um den Herzog ſteht es ſchlimm. 
Braunſchweig iſt er bon zwei franzöſiſchen 

Diviſionen umſtellt — ſein Korps ſoll vernichtet 

ſein oder muß zu Grunde gehen, wenn die Eng⸗ 


„Damit hat's gute Wege,“ brummte der alte 
Legionsfeldwebel Friedrich Wilhelm Müller. 
„Ja, wenn Admiral Nelſon noch lebte,“ meinte 


„Mit den Schiffen könnte ſelbſt ein Admiral 
Nelſon nicht die Lüneburger Haide durchqueren,“ 


„Ihr ſeid wohl toll geworden!“ rief James 

Wenn die Ge⸗ Howard. „Fräulein Geſine als Marketenderin.“ 

„Und weshalb nicht, Miſter Howard?“ 
Geſine keck. 
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r a a nfein Bene. fe inofiet wiettid, 9° 


: Als fie in Begleitung des Feldwebels und ihres 
u haben. Aber wo mochte er jegt weilen? 5 Vaters dem Ouartier des Hauptmauus zuſchrilt, 
als Flüchtling umherirren? Oder lag er „Wenn mein Vater mich begleitet — ia! — donuerten die Kanonen der Fregatte auf der 
gar mit zerriſſenen Gliedern auf blutigem Schlacht⸗ Was ſoll ich hier auf Helgoland? Wir find aus Rhede einen Salut. Eine Bring, ein leichtes, 
feld? War er in franzöſiſche Gefangenſchaft ge⸗ der Heimath vertrieben — wir müſſen uns eine ſchmuckes Fahrzeug, fuhr mit vollen Segeln auf 
rathen? Ihr Herz erbebte Gedanken, neue Heimath ſuchen — unſere Heimath iſt jetzt Helgoland zu; an dem Topp ihres Hauptmaſtes 
zuſammen. die Welt geworden. Ich danke Euch, Feldwebel, wehle die engliſche Flagge, in den Wauten 

nern nicht das war ein guter Gedanke! hingen die Matroſen und begrüßten Helgolaud 

„Ja, Mädchen, das will doch erſt überlegt und die Flotte mit lautem Hurrah. 


ſein ... “ 
Gelen fol) 


zeigen. - a . 
Plan des Herzogs war wahn 


ſich James Howald in das Gespräch. „Was tft da zu überlegen, Vater? Wollt 
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gung der Ausländer wird mit dem Tode beftrafl. 
Die Vizekönige Li⸗Hung⸗Tſchang, Licukwungch und 
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Bedingungen aufzuerlegen, welche die Wiederkehe 


„Im Grunde genommen hat das Mädchen 
ſo unrecht,“ meinte Hans Heinrich nach? 
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nach dem Einzug der Europäer in Peking ſowie 
der Befreiung der Geſandten aus dem 
Konzert der Mächte austritt und ſich lediglich um 
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wiſſen will, am 29. d. M. von Kiel kommend in 
> in eintreffen und im königlichen Schloſſe 
Wohnung nehmen. Dann nimmt der Prinz an 
der großen Herbſtparade des Garde Korps auf 
dem Tempelhofer Felde Theil und wird hierauf 
im perſönlichen Gefolge des Kaiſers den Mon⸗ 
archen in das Maubvergelände begleiten. Ge⸗ 
legentlich der Manöver ſoll der Prinz in kritiſchen 
Fällen als Schiedsrichter fungiren. Wie die 
„Korreſpondenz“ aus guter Quelle erfahren haben 
will, ſoll dem Prinzen dieſes Amt übertragen 
werden im Hinblick auf eine projeklirte Eutſen⸗ 
dung des Prinzen nach Oſtaſien. Die „Kor⸗ 
zeſpondenz“ war feiner Zeit in der Lage, auch 
die erſte Reiſe des Prinzen nach Oſtaſien zu avi⸗ 
fren, als noch kein Menſch davon eine Ahnung 
hatte. Die Nachricht wurde ſofort amtlich demen⸗ 
tirt, nach wenigen Wochen erfolgte indeſſen die 
Ber öffentlichung des kaiſerlichen Entſchluſſes von 
der Entſendung des Prinzen nach dem fernen 
Oſten. — Dem Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath Dr. Hinzpeter in Bielefeld iſt der 
Kronenorden erſter Klaſſe verliehen worden. — 
Die Feruſprechverbindung zwiſchen Berlin 
und Paris iſt geſtern eröffnet worden. — Die 
geſamte politiſche Polizei Hamburgs war geſtern 
allarmürt, um mehrere Anarchiſten aufzufau⸗ 
gen, welche über Hamburg nach Deutſchland mit 
geheimen Aufträgen reiſen ſollten. Die Anar⸗ 
chiſten hatten aber, wie feſtgeſtellt wurde, ihren 
Weg über Antwerpen eingeſchlagen. — Die Leip⸗ 
ziger politiſche Polizei hob mit Unterſtützung von 
Genda merte und Gemeindepolizei im Vorort 
Leutzſch eine geheime Anarchiſtenverſammlung 
auf. 15 Theilnehmer wurden ſiſtirt, aber wieder 
entlaſſen, da ſich ihnen nichts Strafbares nach⸗ 
weiſen ließ. — Am Sonntag iſt im Park von 
Tauerlanken bei Memel zur Erinnerung an den 
Aufenthalt der Königin Luiſe in Memel von 
1806—1807 das Luiſen⸗Deukmal feierlich ent⸗ 
hüllt worden. 


Deutfchland 
Berlin, 7. Auguſt. Der Oberſchleſiſche 
Berge und Hüttenmänniſche Verein hat die Rege⸗ 
lung einer Angelegenheit in die Hand genommen, 
welche — die Arbeiterſchaft der oberſchleſiſchen 
Montaninduſtrie von großem Vortheil werden 
köunte. Er will nämlich für dieſe Arbeiterſchaft 
die Beſchaffung guter und billiger Rechts hülfe 
anbahnen und hat zu dieſem Zwecke zunächſt an 
alle Berg⸗ und Hüttenverwaltungen ſeines Bezirks 
ein Rundſchreiben geſandt, mit welchem er die 
Anſichten derſelben zu der Frage ſowie event. 
Mittheilungen über bereits gemachte Er fahrungen 
auf dem in Rede ſtehenden Geblele einholen will. 
Es iſt eine alte 
gewiſſen Rechtskonſulenten in die Hände fallen, 
die größten Schädigungen erfahren. Dieſe Rechts⸗ 
beiſtände ſehen weniger auf die Wahrung der 
Vortheile ihrer Klienten als auf die Füllung der 
eigenen Kaſſe. Außerdem ſehen ſie es auch viel⸗ 
fach als ihre Aufgabe an, zwiſchen Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer Zwietracht zu ſäen oder zu 
ſchüren, um jo den letzteren beffer für die eigenen 
Zwecke ausnutzen zu können. Wer die tha ſäch⸗ 
lichen Verhältniſſe in den Induſtriezentren keunt, 
wird wiſſen, welche Mißſtände nach dieſer Rich⸗ 
lung vorhanden find. Wenn es gelingen ſollte, 
den Arbeitern ſchon ſeitens der Berg⸗ und Hütten⸗ 
verwaltungen gute und billige Rechtshülfe zu 
verſchaffen, fo würde den Mißſtänden zu einem 
guten Theile ein Ende gemacht werden, und wenn 
die Einrichtung in Oberſchleſien ſich bewährte, ſo 
könnte ſie auch auf andere Gebiete übertragen 
werden. Selbſtverſtändlich wird die Sozialdemo⸗ 
kratie ſofort dabei ſein, dieſe Beſtrebungen zu 
diskreditiren und den Arbeitgebern alle möglichen 
unlauteren Motive zu imputiren. Das darf 
aber nicht davon abhalten, ein einmal als richtig 
erkauntes Prinzip zur Durchführung zu bringen. 
Auch mit der Löſung der Arbeiterwohnungsfrage, 
die doch für den ſozialen Frieden die größte Be⸗ 
deutung hat, iſt die Sozialdemokratie nicht ein⸗ 
verſtanden. Sie ſieht darin eine Feſſelung des 
Arbeiters an die Scholle und zieht deshalb gegen 
die Beſtrebungen, die auf Löſung dieſer Frage 
abzielen, zu Felde. Die Sozialdemokratſe ift 
überhaupt gegen jede die Zufriedenheit der Ars 
beiter herbeiführende oder ſtärkende Maßuahme. 
Man wird deshalb am beſten thun, alle Ein⸗ 
wände von ihrer Seite völlig unberückſichtigt zu 
laſſen und den Verſuch zu machen, ob man nicht 
auch auf dem Gebiete der Rechts hülfe den Ars 
beitern nützen kann. f 
Das deutjche Expeditionskorps nach 
das insgeſamt 8758 Kämpfer, darunter 


China, 


Erfahrung, daß Arbeiter, welche S 


au Jufauterie 210 Offiziere und 6380 Mann, 
an Reiterei 26 Offiziere und 453 Mann, an 
Artillerie 51 Offiziere und 1066 Maun, an 
Pionieren 26 Offiziere und 536 Mann, ſowie 
1546 Nichtkämpfer umfaßt, wird um etwa 700 
Köpfe ſchwächer und um 3000 Köpfe ſtärker biff 
ſein wie das engliſche und franzöſiſche Korps, 
das 1860 unter den Generalen Grant und Mon⸗ 
tauban gegen Peking vorging. Seine Ankunft 
vor Taku läßt ſich vom 4. September ab erwar⸗ 
ten. Es bleibt abzuwarten, ob es in Gemein⸗ 
ſchaft mit dem um einige Wochen früher, alſo 
demuächſt, landenden Detachement des Generals 
v. Höpfner zur Aktion gelangen wird. Iſt dies 
der Fall, ſo dürfte die deutſche Landmacht in 
Oſtaſten diejenige fein, der der größte Gefechts⸗ 
werth innewohnt und zwar um fo mehr, als mit 
Beſtimmtheit angenommen werden kann, daß 
dem General v. Leſſel die Befehlsgewalt über 
ſämtliche dentſche Truppen einſchließlich der aus⸗ 
geſchifften oder noch auszuſchiffenden Marine⸗ 
manuſchaften übertragen werden wird. Es fällt 
dieſe Thatſache um ſo mehr in die Wagſchale, 
als den nunmehr von Tientſin etwas verfrüht 
aufgebrochenen verbündeten Truppen jeglicher Zu⸗ 
ſammenhalt fehlt. Dieſer vollkommen uumililä⸗ 
riſche Umſtand ſchwächt das ohnehin nicht ſtarke 
— mie auf 20000 Mann geſchätzte — Kouglo⸗ 
merat der Verbündeten in ſo hohem Grade, daß 
ihre kraftvolle Offenfive keineswegs gewährleiſtet 
iſt. Das deutſche Expedition⸗korps kaun daher 
ſehr wohl in die Lage kommen, trotz ſeines durch 
die Umſtände gebotenen ſpäten Aufbrechens in⸗ 
zwiſchen eintretende zweifelhafte Situationen zu 
klären und bei dem Sturm auf Peking den ent 
ſcheidenden Schlag zu führen. 

— Nach der konſervativen Mailänder „Alba“ 


Be} Leſern empfehlen. 
entnommen, klar 
leichtem Stil gefchrieben. 


Muſikaliſches. 


und felbit ein ſehr 
Sjiht auf Rettung, 
wenn er in den erſten fünf Minuten in die 
Hände des Arztes kommt. 
dungen der Herzkammern 


Aus den Bädern. 


die Kurliſte im Ganzen 1163 Nummern mit 
2121 Perſonen, darnuter befanden ſich 788 Vers 
gnügungsreiſende. Schon im Vorjahr war das 
Projekt, in Charlottenbrunn ein Sanatorium zu 
begründen, an die Oeffentlichkeit getreten, ohne 
indeſſen zur Ausführung gelangen zu können. 
Unabhängig hiervon iſt nun ſeitens mehrerer 
Aerzte dieſe Frage von Neuem in Betracht ge⸗ 
zogen worden und dürfte deren Ausführung nun⸗ 
mehr zur Wirklichkeit werden. Das Sanatorium 
ſoll im Anſchluß an den Kurpark in herrlichſter 
Lage erbaut und mit allen Erruugenſchaften der 
Nenzeit ausgeſtattet werden. In erſter Linie 
follen dort durch zweckmägige Waſſerbehandlung, 
Licht, Luft, Elektrizität, Diät und alle fonftigen 
Heilfaktoren die 
wobei aber alle an Infektionskrankheiten Leiden⸗ 
Die Gemeinde, 


hinten, mitten unter der Menge. 
dem Attentat i 


den ausgeſchloſſen fein ſollen. 


wurde im italieulſchen Miniſterrathe, dem auch] Dr. Vercelli, der efarzt des Hoſpitals von als in des 
der König beiwohnte, beſchloſſen, die Verhaud⸗] Monza, ah die Leiſe des Königs erſt eine — — — 4 ban fi dere di des 
lungen Vie telſtunde nach der Auflöſung. Es ſei noch Banterrain für einen mäßigen Preis den Gerren 


mit den 4 Mächten wieder 


aufzunehmen bezüglich der ereinbarung gemein⸗ 


zu überlaſſen. 


theilung, dem Auswärtigen Amte ſei eine Be⸗ 
ſchwerde des Evaugeliſchen Bundes über die 
Ausweiſung evangeliſcher Geistlicher aus Oeſter⸗ 
reich zugegangen, und es habe zugeſagt, bei der 
öſterreichiſchen Regierung ſich dieſer Sache anzu⸗ 
nehmen. Beim Auswärtigen Amt iſt von dem 
Eingange einer ſolchen Beſchwerde noch nichts 
bekannt. 

— Von den zehn Dampfern, welche das 
aus etwa 13 000 M 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Wichtig für Hausbeſitzer und Hotelwirthe. 
58 000 Mark Schadenserſatz! Der Kaufmann O. 
aus Würtemberg war in einem großen Berliner 
Hotel abgeſtiegen. Als er eines Na ags 
von einem Ausgange zurückkehrte und eilend 
ſeinem Zimmer zuſchritt, trat er auf ein Stück 
mit Kleiſter 


Jace hat glänzende Reſul⸗ 
late ergeben. Die Fachleute ſind entzückt von 
der Erfindung. 


In Chicago kam es vorgeſtern 
Zuſaumenſto zwischen Anarchiſten und Polfzei⸗ 
beamten. Die Letzteren gingen ſcharf vor; 
25 Perſonen wurden arg zugerichtet und fünf 
verhaftet, darunter die Wittwe des ſeinerzeit in 
Chicago hingerichteten Anarchiſten Parſons. 
FFF A 


1 


zu einem 


Provinzielle Um hau. 


Fahrt von 11 und 11½ Seemeile machen. Herr Geh. Med.⸗Rath Profeſſor Dr. Löffler in der er über 5000 Mark ſofortige Cuuſchädi⸗ des" Wereins in 
mithin werden die fehnelleren Schiffe die lang⸗ in Greifswald iſt ſeitens der vreußiichen Mes Rente 1157 4000 Mae Fi re gleichen 


ſamer fahrenden überholen. 


er gierung zum denfhen Delegirten für den in 


Paris ſtattfindenden internationalen Kongreß für 
Hygiene und Demographie ernannt und hat ſich 
geſtern dorthin begeben. — Der Arbeiter Breeſe 
in Zandershagen wurde beim Melken von 
einem Zuchtbullen angefallen und ſo ſchwer ver⸗ 
letzt, daß er nach 24 Stunden verſtarb. — Der 
Bürgermeiſter Falck in Nörenberg iſt verſtor⸗ 
ben. — Bei dem am Sonntag in Paſewalk 
abgehaltenen Gauturnfeſt des vorpommerſchen 
T blieben Sieger: Blankenburg⸗Anklam 
61 Punkte, Hückſtedt⸗Greifswald 61, Neumaun⸗ 
Anklam 53, Leinweber, Löwitz⸗Stralſund, Krüger⸗ 
Paſewalk, Weſtphal⸗Anklam 51 Punkte. — Ueber 
das Vermögen der Putzmacherin Erneſtine 
Keilus zu Bütow iſt das Konkursverfahren ers 
öffnet. — Am Sonnabend Abend brannten in 
Dobberphul die Scheune des Gaſtwirths Kohrt, 
das Grundſtück des Koſſärhen Kiſtenmacher und 
der Speicher des Koſſäthen Behnke vollſtändig 
nieder. — Für F. C. Reinke in Stolp iſt ein 
Gebrauchsmuſter auf eine mit beiderſeitigen ent⸗ 
gegengeſetzten Verkröpfungen verſehene Bandeiſen⸗ 
einlage für feuerfeſte Steindecken eingetragen. — 
Das geſtern gemeldete Feuer in Colow ift auf 
dem Anweſen des Guts beſitzers Wendorf aus⸗ 


Was die Höhe der Ent⸗ 
ſchädigung betrifft, fo ſprach das Berliner Land⸗ 
gericht I dem O. eine ſofortige Entſchädigung 
von 6250 Mark und eine dauernde Rente von 
2500 Mark zu. Da ſich weiterhin eine nam⸗ 
hafte Autorität auf dem Gebiete der Nerven⸗ 
heilkunde gutachtlich dahin äußerte, daß O. in 
Folge des Unfalls an traumaliſcher Neuroſe leide 
und in ſeiner Arbeitsfähigkeit dauernd um 50 Proz. 
geſchädigt ſei, wäh end das Jahreseinkommen 
des erſt 36 Jahre alten Klägers auf mindeſtens 
7000 bis 8000 Mark zu veranſchlagen war, fo 
mußte die Hotelleitung einen kürzlich geſchloſſeuen 
O., nachdem bereits übe 


Ausland. 

In Havre iſt ein Ausſtand der Schiffs⸗ 
heizer ausgebrochen, der einen ernſten 
Charakter anzunehmen droht. Ausſtändige 
ſchlugen die Pferde der Gendarmen mit Stöcken, 
konnten aber ſchließlich auseinander getrieben 
werden. Den Ausſtändigen ſchließen ſich zahl⸗ 
reiche Matroſen an. 

Aus Mailand wird dem „B. B.⸗C.“ ge⸗ 
ſchrieben: „Dr. Bercelli, der erſte von den 
Aerzten, die die Leiche des ermordeten Königs 
von Italien unterſuchten, erhebt im „Corriere 


In Bad Charlottenbrunn i. Schl. zählte ar 


R. Ladwig, 
(freihändig) Buchhalle 
Am geſtrigen Montag blieb auf der Silberſcheibe 
wiederum Rentier Kühner der beſte Scrüge, 
auf der Feſtſcheibe Böttchermeiſter Tillad 


( 
d 
atienten behandelt werden, Scha der. 
den Preiſen werth 
Bei den zahlreichen Gäſten 
ausgeſtellte Silberſchatz de 
N berechtigte 


Gartenkunſt beiwohnten, ab. 

der geſchäftlichen Angelegenheit 
Normen für die Anpflanzung von Bäumen in 
den ſtädtiſchen Straßen durchberathen und an⸗ 
genommen, ſowie die 
niſſes aller ſich für St 
Bäume unter 
auf Lage, 
müthiger Weiſe wurden die Schritte zur Um⸗ 
Da geſtaltang der Wildparker Gärtuer⸗Lehr⸗Anſtalt 
bei ihrer Verlegung nach Dahlen in eine Hoch⸗ 
ſchule für Gartenkunſt zum Beſchluß erhoben und 
der Vorſtand auf Grund der durch die Zelt⸗ 


enden 
Gartenkunſt folgte der 
fo- Cordes⸗Hamburg über die 
Städte 
Verbindung mit 
8 Rundgang 
e 


beibehalten. 


Pommern 9 Kr 
05 von Maul⸗ 
5 Kreiſe, 12 Gemeinden und 35 Gehöfte. An 
Schweineſeuche waren in 9 Kreiſen, 17 
Gemeinden und 22 Gehöften 
davon 
Kreiſen, 10 Gemeinden und 15 Gehöften, 


Schadenserſat auf ein möglichst geringes Maß 


beſchränken, unter Einrechn der hohen 
Brogeitoften kund 58.000 Mark FÜR die Bm 
fiherte gezahlt. 


beſonders aus P 
Während 


Torney, au 
Scheibe (freihändig) Steinſetzmeiſter 
und auf der Konkurrenzſcheibe 
r Jakobs ⸗ Scheune. — 


auf der Konkurrenzſcheibe Militär⸗Büchſen macher 
Kleinow ⸗Paſewalk, 


auf der Serienſcheibe 
reihändig) Buchhalter Jakobs ⸗Scheune, auf 
er Konkurrenzſcheibe (freihändig) Fleiſchermeiſter 
Die Sieger auf der Silber⸗, 
und Konkurrenzſcheibe erhielten neben 
volle ſilberne Medaillen. — 
erregte der im Saale 
r Schützen⸗Kompagnie 
Aufmerkſamkeit, derſelbe ent⸗ 
e hochintereſſante alte Stücke. 


f 


en⸗ 


ſamer Maßregeln zur Bekämpfung der Anarchiſten. unbedingt tödlich, aber es muß konſtatirt werden, In Bad Lauterberg i betrug die f ü n st! Verein deutſcher Garten» 
Die betreffende Aktion folle mit größter Energie daß die Wiſſenſchaft mindeſtens fünfzehn g 3 ünſtler bielt in den Tagen des 5., 6. und 
durchgeführt werden. Minuten zu ſpät am Sterbebette des Königs 1 a Au fach 713 e — . 222 2 
—Verſchiedene Blätter verbreiten die Mit- von Italien eintraf. IR NE adſt 8 piperf 5 pt r 51 hervor. 

Jun Petersburg hat der Stabskapitän der ragendſten Vertreter au em Gebiete der 


Nach Erledigung 
en wurden die 


Aufſtellung eines Ver zei h⸗ 
Straßenpflanzungen eignenden 
Berückſichtigung deren Anſprüche 
Klima u. ſ. w. beſchloſſen. In ein⸗ 


der Kollektiv. Aus⸗ 
Paris und den ver⸗ 
ichenden Betrachtungen der Leiſtungen der 
Länder auf dem Gebiet der 
Vortrag des Herrn 
Ausbildung unſerer 
g der Denkmäler in 
gartenkünſtleriſchen Anlagen. 
durch die Stadtanlagen folgte 
ſonſtigen gärtnerischen 


und die Ano dnun 


und als dann nach Leipzig. Als Vereinsorgan 
wurde die Verlage der Gebrüder Bucher, 
Berlin SW. 46 erſchienene „Die Gartenkunſt“ 


— Bis zum 31. Juli waren in der Provinz 
eiſe, 18 Gemeinden und 46 Ge⸗ 
und Klauenſeuche 


roffen, davon im Regierungs⸗Bezirk Stettin 


Fälle feſtgeſtellt, 
im Regierungs⸗Bezirk Stettin in 5 


— Der Miniſter des Innern hat na 


ch⸗ 
ſtehende Verfügung an die Proviuzialbehörden 
erlaffen: Das Oberverwaltungsgericht 
einer Entſcheſdung vom 18. Mai d. Js. in der 
Verwaltungs ſtreitſache 


hat in 


der Stadtverordneten⸗ 


„ ter, gebrochen und brannten 19 Gehöfte nieder. Vergleich, demgemäß 
yes 75 e e 1 — a 1200 Mark gezahlt waren, mit weiteren verſammlung zu Berlin wider den Magiftrat 
forgen hatten. Er kommt zu dem Schluſſe: der Literatur 40 000 Mark endgültig 5 ig) 2 851 1 ˖ 177 Ne W Rn 
ürger, . x ür einen günstigen erachten. nsgeſamt hat der afſtellen inhaber als „je 1 
FT Riemens Deutiche a Mc e ber im Siune des § 5 der Städteorduung vom 30. 


Von Riehls Geſchichten und Novellen, 
welche in 44 Lieferungen zu 50 Pf. = 22 Mark 
in der J. G. Cottaſchen Buchhandlung, Stutt⸗ 
gart, erſcheinen, ſind bereits 37 Lieferungen er⸗ 
ſchienen. Wir können dieſe Novellen allen geſetzlichen 


überfahren wird, hat weit größere Wahrſcheinlich⸗ 
keit, ſofort in ärztliche Behandlung zu kommen 
und gerettet zu werden, als der König von 
Itallen, der für die Waffen der Fanatiker eine 
weithin ſicht bare und leicht zu erreichende Ziels 


nach Maßgabe ſeines Haftpflichtverſicherungs 
Vertrages mit der Hotelgeſellſchaft für dieſe 
eintrat und zum Schutze ſeiner Verſicherten alle 
Mittel erſchöpft hatte, um den 


Stettin, den 4. Auguſt 1900. 


Bekanntmachung. 


Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Keuntniß, daß 
Lehufs Fertigſtellung des Auſtrichs der neuen Ben 
h fsbrücke in der Zeit vom 7. bis 10. d. M. Abends 
vou 8 bis 10 Uhr Fahrzeuge den Brückendurchlaß 
nicht durchfahren dürfen ud daß an denſelben 
Tagen von Abends 10 bis AU Nachts die 
Zugklappen der Brücke geöffnet bleiben. 


Laternen vor den Durchlaß gelegt werden. 


Der Polizei⸗Präfident. 


Schroeter. 


Verdingung der Arbeiten und Lieferungen zur Er⸗ 
neucrung der beiden Auflagerböcke der Drehbrücke über 
die Kahnfahrt bei Finkenwalde am 18, Auguſt 1900, 
Vormittags 11 Uhr. Angebote hierauf ſind poſtfrei, 
verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Er⸗ 
neuerung der beiden Auflagerböcke der Drehbrücke über 
die Kahnfahrt bei Fintenwalde“ an die unterzeichnete 
Betriebs inſpektion, Bergstraße Nr. 16, bis zu der 
vorſtehend für die Eröffnung der Angebote beſtimmten 
Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen 
und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poͤſt⸗ und 
N cke Einſendung von 0,80 % baar bezogen 
werden. 

Stettin, den 30. Juli 1900, 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 8, 


a Stettin, den 6. Anguſt 1900. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung zweier Dampfſchoruſteine von 31 
bezw. 36 m Höhe auf dem Grundſtück der Gasanſtalt! 
zu Stettin und die Lieferung der erforderlichen Hinter⸗ 
mauerungsradialſteine ſoll im Wege der öffentlichen 
Aus ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 


Montag, den 24. Auguſt 1900, Vorm. 11 Uhr,, 


im Zimmer 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine 
verſcloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
— der etwa erſchienenen Bleter erfolgen wird. 
rdingungsunterlagen — ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 2,00 % (wenn 
Briefmarken nur d 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Depulatiou. 


Bad Wildungen. 


Hötel-und Pension (*) 
Zur Königsquelle. 
Penſion von 30 46 an per Woche. 
Fernſprecher Nr. 7. B. F. Ende. 


r 


Von Abends 8 bis 10 Uhr werden Flöße mit rothen 8 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſtonar Blank. 


Hotel tre Hjorterſ 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 


Vestergade No. 12. 
Dleſes ganz in der Nähe des Haupt. Bahn⸗ 7 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ bes 


legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration & ls carte. Moderate Preiſe. 


Beſitzer: M. Sshnaldt. 


Von grösstem Interesse 
für Jedermann 


ist unstreitig der 


— 
— 


N 


Su, X — ST, 
Terra- Ordner 


“> 
„Ierra- 
Mappenform aufgeschlagen. 1 
D. R.-P. angemeldet! Briefordner 0 


Der Terra- Ordner wird berechtigtes Aufsehen erregen 
und grosse Umwälzung auf dem Gebiete der Briefordnung 
hervorrufen, da derselbe / 


vollständig neue Wege 


einschlägt. Der Terra-Ordner heftet die Briefe 


automatisch fest, 


besitzt Buchform, verwirft das schädliche Lochen 
der Briefe, vermeidet das nmständliche Hantieren mit 
Bügeln, das Weglochen wichtiger Zahlen ete. 
Der Terra-Ordner gestattet das Einordnen und Heraus- 
nehmen der Briefe cn. 3 mal so schnell wie Lochordner und ist in 
der einfachen Handhabung und Dauerhaftigkeit unübertroffen. 
Für Behörden, Rechtsanwälte ete. der allein brauch- 
bare Ordner, weil die Schriftstücke nicht durchlocht werden; für die 
Geschäftswelt der zweckmässigste Ordner, weil die 3fache Zeit und 
somit Geld erspart: wird; für Private der billigste Ordner, weil nicht 
die gleichzeitige Anschaffung eines Lochapparates erforderlich ist. 
Vertreter überall gesucht! Versandt nach allen Weltteilen! 
Der Terra-Ordner ist in allen besseren Papier- und Schreibwaren- 


Lotterie⸗Anzeige. 
Kauflooſe 2. Klaſſe 203. Lotterie, Ziehung 11.—14. 


Auguſt, vorräthig. 
Seiler, 


Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Frauenſtraße 22. 


Zurückgekehrt. 


Dr. A. Böddecker, 
Gr. Oderſtr. 30, 2 Tr. 


Zurückgekehrt. 

Dr. Haase, 
—. .. 
HMlinisches Institut für 
Schwerhörige 


Berlin, Friedrichstr. 103e, 


pr. med. E. Schmidt, ser Prospekte frei. handlungen zu haben, we nicht, da bestelle man direkt bei der Fabrik. 


— 


5 „Mufzeichnun en, 
or . ans, Aqua „ 
malereſen werben anperertien uud Unt 
Grünhof, Heiurichſtr, 1, 1 Tr. 
ölitzer⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke. 


Einzelne Proben nur gegen Nachnahme oder unter Voreinsendung von M. 3,00. 


Papiermanufaktur Altdamm, Sundern (Westi) 
PPTP. 


Mai 1853 (un 
meinbenerfafiungegeiege) nicht angeſehen werden 
unen 
vielmehr 


damit der entſprechenden Ges 


weil ſie keinen eigenen Hausſtand haben, 
zum Hausſtande des Vermiethers ge⸗ 


Bei 
„Behandlung der Fettsucht“ 


cf. BERICHT aus DER Kix ix von 
Geb.-Med.-Rath Prof. Dr. GERHARDT. 


„Ohronischer Obstipation; 
Hämorrhoidalleiden “ 


Geh.-Rath Prof. OSCAR LIEBRICH, 
„ Therap. Monatshefte.“ 


„ Dauernd sich gleichbleibend “ 


Prof. LANCEREAUX, M. D., 
Mitglied dev „„Acadömie de Midecine, Pants. 


&rhältlich in ganzen und halben Flaschen bei 
Apothekern, Drogisten und Mineralw..Handlungen, 


sowie in Stettin bei Eeyl & Meske und 
Dr. M. Lehmann. 


Lieglerschule 
in Lauban-Schlesien. 


Das fiebente Schul jahr beginnt am 9. Oktober 

— 9 — 4 Uhr. 1 melbumgen bald er⸗ 
1 tlich 

wink de 18 Jun N ch verabfolgt. 


Der Magiſtrat. 
Gel 


enheits⸗Gedichte, 
Prologe, 


Saen e ze. Näheres im Papiergeichäft 


bören, welcher ſie in feine — unter feiner Auf auch für . er schichte): Heute kommen wir an Nero und den Artikel über die Kriegsthat dieſes Generals, — 
ſicht bleibenden — Name an ‚Kouft jenen 2 Karl "s|1öloffalen Bend in Renn (Dun macher „Dei Mail“ meldet aus Pretotia: Die Buren * 
10 seiten 10 die Wablberechtigung u ſeinen Reifen die Einrichtung getroffen, da Schlee i — tlg Brand Weg I bemächtigten ſich der Springſtation, Iſtlich ven 
A mtr e W̃a e: N 5 en die Einrichtung g. en, * en N 5 = 
für die Theilnehmer an den Dienſtagsreiſen zunächſt Rom!“ Johannes burg. a 3 


ſprochen worden. der Wiederentlaſſung bezw. der Kontrollverſamm⸗ in dem Grand Hotel du Pavillon, und wenn Das Auswärtige Amt veröffentlicht ein 4 
— Die Vorführungen von Wild⸗Weſt⸗ lung den Vorſchriften des Militärſtrafgeſetzbuches dieſes beſetzt iſt, gruppenweiſe in anderen guten Telegramm des engliſchen Konſuls aus Tientfin 4 

Amerika im hlelgen Thiergarten nehmen unterſtehen.“ — Ju Stettin iſt den Mannſchaflen Hotels in beſter Lage einlogirt werden, wogegen vom 4. Anguſt via Tichif . 

morgen Mittwoch — are — 5 — Ei 3 0 Anzahl * anf = ern ge 2250 den Mittwochsreiſen kam: Frechheit iſt der Muth, mit dem man eiwas Der Borma isch 5 N 

rößles Jutereſſe bieten, Sioux⸗Judiauer in welchen ſahrungsmäßig in der ra ote nal d'Orſay Wohnung g a \ an + eten e 7 

bisher hier noch nicht gezeigt wurden. Die Vor⸗ Sozialdemokraten verkehren; auch wird den Verpflegung finden. Jeder — 11 ein beſon⸗ vertheldigt. von deſſen Uurichtiakeit man über-] gonnen. Gezeichnet Karels. 1 


Fuat int we CCC 3 
Die häßzlichſte Frau iſt ſchön als Mutter! Börſen⸗Berichte. 
N 2⸗Notirungen der Land virt 
ſchaftskammer für Pommern. * 
Am 7. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 1 
Stettin: Roggen 134,00 bis 139,00, Weizen 4 

Be | 

| 


Splitter. a 
Wahrſagen ernährt, Wahrheit ſagen verzehrt. 
; . 


führungen finden täglich Nachmittags um 5½, Militärkapellen nicht mehr geſtattet, in ſolchen derer Führer ben. — Für den XIII 
7 und 8 Uhr ſtatt. Lokalen zu konzertiren. mediziniſchen Aerzte⸗Kongreß, der gegenwärtig in 
— Auf dem Bunde feſt des Deutſchen * Die Fertigſtellung des Anſtrichs der neuen Paris tagt, hat Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau 

Radfahrer bundes in Magdeburg wunde Bahnhofsbrücke macht eine zeitweiſe Sper⸗Aüber 400 Theilnehmerkarten verkauft. 
beſchloſſen, den Bundestag 1901 in Dresden frung derſelben bis zum 10. d. M. nothwendig. — Ueber den Schmuck, den die Monarchen 
abzuhalten. Von 8 bis 10 Uhr Abends dürfen Schiffe den zu tragen pflegen, ſchreibt der „Cri de Paris“: 
— In Swinemünde hal ſich in dieſem Brückendurchlaß nicht paſſiren, was durch Anse| Wilhelm II. trennt ſich nicht von einem winzigen 
Jahre der Verkehr wieder ganz bedentend ge⸗ legung von Flößen mit rothen Laternen keuntlich[ Armband, das die Manſchette verhüllt. Der 
ſteigert, es ſind bereits über 10 000 Badegäſte gemacht wird. Von 10 Uhr Abends bis 4 Uhr] Zar hat eine Repetiruhr, die 4000 Rubel werth 
eingetroffen und täglich gehen noch für die zweite früh Find dagegen die Zugklappen ununterbrochen it. Die Köulgin Viktoria liebt es, ſich mit 
Saiſon Meldungen ein. geöffuet. Juwelen aller Art zu bedecken. Sie beſitzt ein 
— Als Kurioſum der Greifen hagener Verhaftet wurden das Dienſtmädchen Kollier aus Gold und Perlen, das faft 3 Pfund 
Kleinbahn wird uns mitgetheilt, daß ein Emma Weiß wegen Diebſtahls und der Arbeiter wiegt. Die junge Königin Wilhelmine dagegen 
Paſſagierbillet 3. Klaſſe von Finkenwalde bis Franz Heinrich wegen fahrläſſiger Tödtung. verabſcheut allen Schmuck. Sie trägt nur in den 
Höckendorf 15 Pf. koſtet, dagegen ein Hand höher * Einem im Haufe Alleeſtraße 8 wohnhaften Ohren zwei Brillanten. Die Königin von 
in Auſchlag kommt, ein Hundebillet koſtet näm⸗ Slraßenbahu⸗Wagenführer wurde aus ſeinem Spanien wechſelt oft ſechsmal am Tage die 
lich für dieſelbe Tour 20 Pf. z verſchloſſenen . ein Spa kaſſenbuch der hieſi⸗ Ringe; fie befigt deren nicht weniger als 274. 
— Wie der „Frankf. 30g. aus Newyork gen ſtädtiſchen Sparkaſſe über 827 Mark ge⸗ Der verſtorbene König Humbert von Italien 
gemeldet wird, beging auf dem Dampfer „Deutſch⸗ſtohlen. Sofortige Nachfrage bei der Spar⸗ trug ſtets eine kleine Skapulierkette aus Platina. 
land“ der vierte Offizier, Thiele, Selbſtmord. kkaſſe ergab, daß das Geld bereits am 21. Juli] König Leopold befigt eine werthvolle Sammlung 
— Im Elyſium⸗Theater iſt für abgehoben worden ift, der Diebſtahl wurde jedoch alter Uhren. Eine derſelben, welche Marie 
Donnerſlag eine Aufführung von Suderſmaun's erſt kürzlich endeckt. — Vom Hof des Hauſes Antoinetle gehörte, iſt ein wirkliches Kunſtwerk 
eimath“ in Vorbereitung, morgen wird „Die Paradeplatz 28 verſchwand ein Duplex⸗Fahrrad, von unſchätzbarem Werthe. Der Sultan ift mit 
ame von Maxim“ wiederholt. das einem dort wohnhaften Kaufmann gehörte. einem Kettenhemd aus Gold und Silber bekleidet. 
— Im Bellevue ⸗ Theater har Im Garten des Apmaun'ſchen Tanzlokals Seine Hände find überladen von Ringen ver⸗ 


Nenueſte Nachrichten. 


Berlin, 7. Auguſt. Der Staatsſekretär 
Graf Bülow hatte vor ſeiner Abreiſe nach Nor⸗ 
derney auch mit dem franzöſiſchen Bolſchafter 
eiue längere Konferenz. 

Frankfurt a. M., 7. Auguſt. Die „Frankf. 
Ztg.“ meldet aus Bern: In Paris findet vom 
12. bis 24. September ein internationaler An⸗ 
archiſtenkongreß ſtatt. Die italieniſchen An⸗ 
archiſtengruppen in der Schweiz erörtern in 
ihren Verſammlungen die Stellungnahme zu den 
Pariſer Kongreßfragen. In London debattirt, 
nach einem eingegangenen Bericht, namentlich die W 8 l 4 
uch berulichen agen. i Die auf den] Hafer 132,00 bie” 136,00, Nerz "sis | 

on bezüglichen Fragen. 1 — 1 4 
BR. - 2 Eu, BB Saiiein wirb den Pr „Rübſen * bis ——, Kartoffeln 40,00 
er einem nach hier eiten. 7 i | 

Hamburg, 7. Auguft, Die rulſſe Ne. Wehen 160,00 öl a . 
gierung charterte zum Truppentransport nach ——. Safer 189,00 bis —.— 83 Br ud 2 

. dB —,—, Kartoffenn —— bis —.— 3 


153,00 bis 154,00, Gerſte 130,00 bis 182,00, 
Hafer 135,00 bis 136,00, Raps 247,00 bis 
e e ag bis 243,00, Kartoffeln 4 
5 A ar A 
Plat Stettin (nach Ermittelung): Noggen f 
22700 n . Pie 15600. . Werke 
„ — — Hafer AUT 250,00, 
Rübſen 243,00, Kartoffeln —— Mark. 
Naugard: Roggen 130,00 bis 140,00, 


—.— — —, 


China den Sloman⸗Dampfer „Piſa“, der bereits 
geſtern Abend nach Odeſſa in See gegangen iſt. 


eſtern das alte Volksſtück „Der Aktienbuditer“ wurde ein Bäckergeſelle von Leichenfledderern ge⸗ ſchiedenſter Form. Der Prinz von Wales hat Mark. 

— Kaliſch einen vollen Lacherfolg erzielt, leb⸗ plündert. Letz ere erbeuteten eine filberne Remon⸗ an der linken Hand einen Diamanten. de marie, 7. ne Ruch eine Private Play Neu ſtettin: Roggen 138,00, Weizen N 
jafen Autheil daran hate Fr. Mumajtoituht Or. 32432) mit Coldrand. „ Fapſt, der trog feines hohen Alters noch ſtolz meldung aus Techn war der am Sonntag 100,00, Jerſte —,—, Hafer 139,00 Mark, 
Müller, welche in Foriſezung ihres Gafte] lleber einen Selbſtmordverſuch, ſiſt auf feine ſchönen Hände, trägt gleichfalls an muy unternonmmene Wormarſch 1 g: Roggen 136,00 bis 140,00, 4 
ſpiels die „Maroline Cüberig* fpielte und darin gang ähulic dem geiter gemeldeten, iſt beute der linken Hand einen einzigen Saphir. gehen Nolden bon Daene beiichenben Rolonne | eigen 158,00 biB —,—, Gerste 140,00 ble | 


gegen Norden von Tientfin dadurch veranlaßt, 
daß man ſichere Kundſchaft von einem Um⸗ 
gehungsmanöver erhielt, welches der chineſiſche 
General Ma ins Werk geſetzt hatte. Thatſächlich 
waren in allen Korufeldern längs der Straße 
Cbineſen verborgen. Ihre Infanterie ſchoß 
raſch, aber ſchlecht. Das Endreſultat der Bewe⸗ 
gung iſt noch unbekannt. 

Mailand, 7. Auguſt. Der Mörder Bresci 
ſcheint nunmehr ſeine bisher zur Schau getragene 
Ruhe verloren zu haben. Geſtern wurde er ſeiner 


ir icon mehrfach gerithmtes Talent in der zu berichten. Der venfionivte Telegraphenſekretär ildburghauſen. Zum herzoglichen Direktor 
3 4. 5 Köchinnen aufs neue M. ſtürzte ſich in letzter Nacht von der Langen⸗ des Technikums Hildburghauſen iſt vom 15. 
glänzend bewährt und das Publikum fortgeſetzt brücke in die Oder, es gelang jedoch, ihn zu] September d. J. ab der ſeitherige Lehrer der 
zu ſtürmiſcher Heiterkeit hiuriß. lleberaus be⸗ retten und wurde er in das ſtädtiſche Kranken⸗ gewerblichen Fachſchulen der Stadt Köln, Herr 
luſtigend wirkte auch Herr Picha in der Titels haus überführt. RR J 
rolle. Nicht unerwähnt wollen wir die Dar⸗ 25 Opfer eigener Unvorſichtigkeit wurde wurde vor 24 Jahren durch den verſtor benen 
ſtellerin der „Irene“, Fil. Leonhardt, geſtern Abend die Frau des Zimmermeiſters Direktor Rathke in Sondershausen gegründet 
affen, dieſelbe war zum erſten Male mit einer Kunow in Grabow, Kochſtraße 18. Dieſelbe und zählte im letzten Jahre zufammen 1486 
zrößeren Rolle betraut und führte dieſelbe mit wollte einen brennenden Spirituskocher nachfüllen, Schüler. 
reifen Temperament durcb. Morgen Mittwoch dabei explodicte die Kaune und die brennende Wien, 6. Auguſt. Das hieſige Landes⸗ 
wird das luſtige Stück wiederholt. Falera 4% ſich g N gr = * Pac 1 n ungactien Arbeiter 
„In der Woche vom 29. Juli bis 4. Anguſt luce chen. war gelang es den hinzueilenden Varga, welcher am ge der Ermordung 
ſind hierſelbſt 121 männliche und 119 weibliche eee e nn ser 10 ee u int nice Humbert, feine‘ Freude über das verfallen ſein und nach dem Gefängniß direktor“ 2 
in Sunna 240 Perſonen polizeilich als ver; 3 gie 80 Frau bereits ernſtliche Brands Attentat geäußert und „Hoch die Anarchie!“ gerufen haben. Der Direktor begab ſich zu ihm ‚ Stralfund: Roggen —,— bis — 
orden gemeibet, barunter 201 Kinder une e Bei dem hiefigen fi ädtif hen Arbeits- n "18 Donalen Jg bann aud halle Tängere Unterrebungen mit ihm, uber] Been Safer 146,00 Wie” a re | 
Lindern focben 185 an Durbfalt und Drag, "a6 Weis wurden in der Zeit vom 15. Mal Kerker. ie itaienifcher Arbeiter Sabel! und deren Inhalt jeboe) volles Stilfhmeigen bench. en , Rartoffeln —— be —— 


Kindern flarben 135 an Durchfall und Brech⸗ .: an 
durchfall, je an katarrhaliſchem Fieber und bis 6. Auauſt 685 Arbeitsgejuce angebracht, Vogrig, welche ebenfalls den Mord gebilligt hat⸗ 


| N f N darunter 15 von weiblichen Perſonen. Offene ten, erhielten vier be ünf M ängni 

Grippe, 12 an Krämpfen und Krampfkraukheiten, Stellen waren an ir 18 8 i x nen vier beder fünf Donate Befängnig,. 
2 an ar t ae angemeldet für männliche Arbeits» Zwei Freunde der verurtheilten Stat 

9 au entzündlichen Krankheiten, 8 an Abzehrung, kräfte 242, fü weibliche 60. Befegt wurden emiſtohen. 0 Staliener find 


5 an Lebensſchwäche, 5 Entzündung des e 
Bruſtfels, oe a — er an 77 Stellen ausſchlietzlich von männlichen Kräften. Wien, 6. Auguſt. Der zweite Sekretär 


e f Auffällig erſchent es, daß der Arbeits⸗ der engliſchen Geſandtſchaft zu Wi 
chrouiſchen Krankheiten, 2 an Keuchhuſten, 2 an nachweis ſo wenig rn weiblichen Perſonen in ve üdtſchaft zu Wien Hugh Gros⸗ 
f > nor 
Etat ten, 1 25 . 1 ER Aufpruc genommen wurde, obgleich a 22 0 erſchoſſen. Das Motiv zur That 
an Schwinbfucht, 6 en Mrebekbenthelten, 53 minder Beranlafjung haben, von den Wohlthaten Wien, 6. Auguſt. Albert und Nathaniel 
organiſchen Herzkrankheiten, 5 ang Entzündung de den weitgehendſten Gebrauch zu machen. Mäh-|Rothichild überwieſen der israelitiſchen Allianz 
Bruſtjells, der Luftröhre und Lu en 4 dit rend ſich die Miethsfrauen und ſogenannten Ge⸗ 50 000 Kronen zu Gunſten xumäniſcher jüdiſcher 
anderen entzündlichen Krankheiten e ſindevermiether für ihre Bemühungen tüchtig bes Aus wanderer. r 
ſchwäche 20 an Schlagfluß und 2 an Gehirns zahlen laſſen, erwachſen in dem ſtädtiſchen Bern, 6. Auguſt. Heute Morgen 8 Uhr 
krankheiten 1 Erwachſener beging Selbstmord. Arbeitsnachweis weder dem Arbeitgeber noch ſiſt bei Pontreſina (Engadin) der Legationsſekretär 
. 5 ie,, Arbeitnehmer Koſten. Im Intereſſe der Allge⸗ Baron Karl v. Metzſch aus Dresden beim Baden 
— Die Militärbehörden gehen jetzt euergiſcherf meinheit kann daher die Benutzung des ſtädliſchen im Berninabach ertrunken. Bis um 4 Uhr Nach⸗ 
vor, um unter Unteroffizieren und Arbeitsnachweiſes nicht genug empfohlen werden, mittags war die Leiche noch nicht gefunden. — 


i 
Hase 132,00 bis 134,00, Rübſen 235,00 1 
bis —,—, Kartoffeln 48,00 52,00 Mark. A 

a 
158,00 bis ——, Gerſte —— bis —.—, 9 
Safer 140,00 bis —.—, Rübſen ——, Stars A 
toffeln 60,00 bis 80,00 Mark. 7 
Anklam: Roggen 135,00 bis 152,00, 1 
Weizen 162,00 bis —.—, Gerſte 150,00 bis 1 
—,—, Hafer. 150,00 bis — —, Rübſen 237,00 4 
1 ae 45,00 Mark. 1 
1 atz Greifswald: Roggen 135,00, Weizen 1 
unruhigen Haltung wegen in die Zwangs jacke ge⸗ a — Nu 
ftedt, Er ſoll geſtern zwei Mal in Tobſucht > „ge u ‚Sale = Rübe 


Mailand, 7. Auguſt. Bei der Frauenmeſſe, Mark. 


die geſtern im Humbert⸗Spital in Monza geleſen 
wurde, betete der Prieſter zum erſten Male das Ergäuzungsnotirungen vom 6. Auguſt. 
Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
1410 85 ggg > 


von = — ch * 5 1 
openhagen, 7. Auguſt. einer mier 141,00 155,00, Gerſte —— 
151.00 Nas Pr: Zn WE 


Srioatdepeihe befindet id ber Bierzelt Endung 
vatdepeſche befindet er Vize gs : n 129,00 bis 131, 

u — —.—, — 140,00 pi 

—.—, Hafer 127,00 bis 128,00 Mark. f 


Tſchang in beſtem Wohlſei 
Weltmarktpreiſe. 


u. 

London, 7. Auguſt. Die Beſtätigung der 
Meldung, daß die Chineſen am Paitſangfluſſe, 

Es wurden am 6. Auguſt gezahlt loko 

cht, Zoll 

und Speſen in: 


15 Kilometer von Tientſin, zurückgeſchlagen wor⸗ 
den ſind, iſt zwar noch nicht hier eingetroffen, 
doch zweifeln die Blätter nicht an der Richlig⸗ 
keit dieſer Nachricht. „Moruingpoſt“ glaubt, daß 
die Entſetzung der Geſandten nahe bevorſteht. 
Daſſelbe Blatt meldet aus Waſhington, der 
chineſiſche Gefandte cıklürie der, amerikaniſchen 
Regierung, er ſei überzeugt, daß der chineſiſch⸗ 


Newyork: Roggen 142,00 Mark, Weizen 
98 Mark. 
f Nis 
. Roggen 142,75 Mark. zen 


Mannſchaften des Heeres der Berhätigung ir 8 chin 

revolutionärer oder ſoziglde n a 1 = 2 . . zu ieee 5 smwölfjährige einzige Saijer na n werde, und daß dieſe Nieder⸗ Riga: Roggen 141,75 Mart, Weizen 
ratifwer dennen mu men,, 9900 Pieter 6 Er fiel von einem lage der en der legte Akt des Tlauenſpiels 166,25 Mart 

Der Krleßsmaer e ee ne —Celsvorſprung zum "Der unglückliche ſel. Mac Kinley glaube, der chineſiſche Kaiſer 

elne erneute Waruung, dieſelbe lautet: „Es wird Vermiſchte Nachrichten. Vater fand den Knaben als ſchrechlich verftüms werde nun ohne Vorbehalt die Beding ungen der Magdeburg, 6. Auguſt. Nohz ug er) 


hierdurch erneut zur allgemeinen Keuntniß ges melte Leiche. amerikaniſchen Vermittlung aunehmen. 
bracht, daz den Unteroffizieren an W 8 a nu ei e sa W., E EEE RE A ee. | 
bienftlich verboten iſt: 1. jede Beiheiligung an] Friedrichſtraße 72, wird in dieſem Herbſt noch * En x 
e N . jue 1 nach ae bis Rom und Humoriſtiſches. Telegraphiſche Depefchen. 
eldſammlungen, zu der nicht vorher ondere Neapel veranſtalten, wovon die erſte am 2. Sep⸗ Aus „Luſtige Welt“ v : “ 
dienftliche Exlaubniß ertheilt iſt; 2. jede Dritten tember, die zweite am 4. Oktober Re Berlin ws Nerteſ abril DIE 180, I London, 7. Auguſt. „Daily Telegraph 
erkennbar gemachte Bethätigung revolutionärer] wird. In den Reiſeplan für die Tour nach 10 Pf. zufolge werden augenblicklich zwiſchen Petersburg 
oder ſozialdemokratiſcher Geſinnung, ius beſondere] Spanien, die am 7. Oktober abgeht, iſt wiederum Moralpauke.] Vater: „... Ich habe und Waſhington wichtige Verhandlungen gepfloge n. 
durch entſprecheude Ausrufe, Geſäuge oder ähu⸗ ein Veſuch von Liſſabon eingeſchloffen. Für die] Dich auf die Univerſität zur Abrundung Deines London, 7. Auguſt. Aus Shanghai wird 
liche Kundgebungen; 3. das Halten und die Ver⸗ zehnte Karl Staugen'ſche Geſellſchaftsreiſe um Wiſſens und nicht Deines Bauches geſchickt!“ ldet, die Ruſſ Niutſch el 
breitung revolutionärer oder jozialdemokratiicher die Erde iſt der Abfahrtstermin auf den 9. No⸗ [Ach jo! Weißt Du auch, Emma, daß e- TE ee wahnıen utfhwang. eln, 
Schriften, ſowie jede Einführung older Schriften vember fefigejegt und wird die erſte damit vers Du meine erfte Liebe bist?“ — „Ach, red” doch unt Ausnahme der Eingeborenenſtadt; fie er⸗ 
in Kaſernen oder ſonſtige Dieuſtlokale. Ferner bundene Seefahrt von Genua bis Colombo mit nicht fo dumm!“ — „Na, ich meine in dieſem] klären, 3000 Chiueſen kampfunfähig gemacht zu 
in 13 en n des ug Ala He, ve Ai ee Hr Lloyd zurſick⸗ neuen Jahrhundert!“ Izdbaben. 
ienſtlich befohlen, von jedem zu ihrer Keuntniß | gelegt. as ausführliche Programm für dieſ ice. ie: ä 
gelangenden Vorhandeuſein revolutionärer „der | Reife ift bereits erſchienen, bg wird 5 — Fate Fer ur 2 e Gebrache SEEN * Rusuß, 2 ee | 
jozialdemofratijcher Schriften in Kaſernen ober |jelben eine eulſpreu ende Aenderung eintreten lauschte. — Er: „Ja, der war immer groß in verfolgen mit großem Jutereſſe die Krlegs⸗ 
anderen Dienſtlokalen ſofort dienſtliche Anzeige | für den Fall, daß es die politiſchen Verhältniſſe jeglichem Leidertragen.“ operationen gegen den Burengeneral De wet. 
zu erſtatten. Dieſe Verbote und Befehle gelten in China nicht erlauben ſollten, Canton und [Aus der Schule.] Lehrer (in der Ge- I, Morningleader“ veröffentlicht einen längeren 


Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Auguſt 11,80 G., 11,85 
B., per September 11,25 G., 11,30 B., per 
Oktober 9,72½ G., 9,77½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,57½ G., 9,62½ B., per Januar⸗ 
März 9,67½ G., 9,75 B., per April⸗Mai 
9,82% G., 9871, B. Stimmung feft auf 


Bekauntmachung. ber Lee Unterricht di 


in Delikateſſen⸗, Kolonſalwa 5 
an ſuche per 1. Slide 180 a Bellevue-Theater. 
jungen Kommis, Mittwoch: I Veclettes Gaſtſpiel Anna Müller : 


Kaufen Sie Seide 


nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten Engros⸗ 


e r ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 2 5 8 i : Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. An Private 
e des Kreiſes Greifswald Meinen Gaſthof, 20—23 Jahre alt. Dexielbe muß, mit dem Aufschnitt] Bons ungittig. Der Actieubudiker. porto- und zollfreier Verſand. Das Neueſte in 
ad forg nde Nummern gezogen worden. allen an Kirgde “ mit 26 Morgen Land, 10 Klan. undig fein. Erne eandenburg u. . Ponberüag: \ Donna Diana. r Ur 
L. u. II. Emiſſton. E 1 zur. Stadt, 5 M. z. Bahnhof, beabſichtige wegen ra ga. H. Bons gültig. * 2 jeder Art. Tauſende don Anerkemnungsſchreiben. 

Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41. 50, 8 Todesfall bald zu verkaufen. Wein ent Perin — — — Dir. Leon Reſemann. |] Muſter franko. Dopp. Brieſporto nach der Schweiz 
Mn, 2, 360, 3 . = 1 l Frau Wi ielwock, Kesburg b. Dt.⸗Krone. Eu 20 Jahr h — * 0 a Benefiz Hermann Picha: Seidensto&-Fabrik-Union 2 
itt. B Nr. 15, 51, 98 über je! Ein in beſtem Kulturzuſt i ahren bei der Häudle haft in Oſt⸗ und! Freitag: Ins „. lie. Vari 3 

du. Emiffion. 55 eſteun Kulturzuſtande befindliches Weſwwreußen, Posen und Pommern vo Aan ps Bons gilig. Charleys Tante. Adolfhrieder K 6 ‚Lärichscmeis), 
Litt. A Nr. 2 11, 46 über je 600.44 Lit. B | ut arm bet, zucht die proviſtonsweiſe Vertretung mit Reife: | Zehn Mädehen u. k. Mann. Königt. Morlieferauten 
Nr. 19 über 300 % eh 2 eſen⸗Beipilſe eines prima Spirituoſen⸗Hauſes. Eidoria — — Anna Müller a. G. 

IV. Emiſſion. 3 einfte Referenzen. Adreſſen erbeten unter W. A. Z.] Im ConcertsGarten (bei ungünstiger Witterung im 8 Er = 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % von 295 Morgen, wovon ca. 35 Morgen Wald, ca. 40 an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 8. Saal) täglich ab 5 ¼ Uhr, Sonntag ab 4 Uhr: S 
Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D Morgen Wieſe, ca. 220 Morgen Weizen⸗, Roggen⸗, er 8 Extra - Doppel - Conoert der Oberbayriſchen = Ei 
Nr. 8 über 150 % ni Babe Gebinden seiner 8 . » P Volksſänger⸗ und e ee und der Waſſerſtand. 

V. Emiffton. Inventar, guten Gebäuden, Feuerver 7 5 Theaterkapelle. ft. Im Mevier 5.49 Meter. 
2 Ny. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je S km pon der Kreisſtadt, Bahnſtation und Chaufice, Elyslum-Theater. Entree 20 F. Sonntags 30 J. Kinder die Hälfte | . Stettin! Augu. Ju leute 5.49 Diete 
2 Litt. C Nr. 35, 41, 79 über je — ve den ſoſert 5 Pa ve bei 15—20,000 % Mittwoch. Zum 24. Male. Bons giltig: Theater beſucher frei, 8 — u 2 r 

5 nzahlung kaufen. 1 D nen N 

VI. Emiſſion. a! Jede Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt von Die Dame von Maxim. Concordia -T heuter. Geboren: Ein Sohn: Johannes Golan [Lippehne ]. 
Lütt. A Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % Deren Kaufmann Mimke in Sagan J. Schleſ., Donnerſtag: Die Heimath. n Halteſtelle der eleftriichen Straßenbahn ug Eine Tochter: Franz Diſchler [Stettin]. _ 

welche 1 . £ a ee Aufforberung medi Week . eee u ey Eee den 8. Au — * * — A 

* N + 2 0 z * 5 

e eee, en Stern «Säle. ( 
8 * : . 1 . Internatio n ürgermeiſter örenbergl. 

der Tpäteren Bälfigfeitstermine, ſowie der Talons bei a n, enzin- u. 20 Wilhelmftrahe 20. er; Nach 9 — enter Hermann Barnid, 77 J. (Sofbera]. Auguft Kindt, 28 

„ hierſelbſt in Empfang zu Peiroleum- Waselewsky’s Variété-Theater. ie! Morgen Lonuerftag:, 3 A ee ee 3 

g > mmernachts-Fent. est- F ’ a 8 . 
en TTC 

— — — u alen Größen und für 2 822. — . 3 eng TTS BOT STEseegpergegern — — — — 0 BER 78 J. [Swinemünde]. Frau Wilhelmine Saen geb. 


Hildebraudt, 67 J. I Weſtſwine]. 


Gildemeister’s Institut, 


Hannover, senwigfir. 13. 


Erziehungs⸗ u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 
gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle Be⸗ 
—— Erfahrene und gegen Lehrkräfte. 

enſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymn. u. realgymm. Lehrplan. Beſon⸗ 
dere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einf. 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Examen. 
Mich. 99 beitauden 56 Zöglinge d. Auſtalt ihre 


Elektra, —— 74 ar ze . 
erliner Elentrotechnikum. RU) N; / ; 3 
’ Höhere en 2 = Aufsehen TE ON Circus Cesar Sidoli. 


Prahliſche Jachſchule für ai, AllabendLich: Großer Lacherfolg der Centralhallen. 


f erregt imi 4 | 
Elchtrotechniker, & — eipziger Sanger. wies. zen s Annan. 8 un debe. 
Elektroiugenieure, Arch Monteure, u 1 15 9 8 0 Faſhionable Vorſtellung. 


Elektromechaniker. Numn * 
Curſus für Einj.-Freiwillige. 2 Programm von 15 nern. 
rr und Frau Direktor Sidel 


Keine Vorleuntniſſe erforderlich. It : Täglich: 
Lehrbrief. r ne — Fasshodenlack mit Farbe, Große Special itàten⸗Vorſtellung, 2 konkurrenzloſen Pferdedreſſuren. 
1 —̃ —— 2 dend auen ZU.var m 2 a ausge v. d. Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. der Akrobaten-⸗Troupe Carpkui (5 Berfonen). Auskunft u. Proſpekt d. d. Direktor. 5 
— 1 —— — — Yoochentaga: Nengert 7 . Seelen Sr. — Au es der vier Clos Fratellini., 8 er * a 
on * „ 22 + hä 7 
Bad Thal eee ee e e e Sun. e eee gt In I me Ban ur, Fire 
| | N Tilſiter e Waare, wr; Sonntags 20 17 en Platz 40 Pfg. “| Billet⸗Vorverkauf wie bekannt. ab Gulmfee in Kiſten zu ca. 80 Pfd. hat nur age 
im Thür Wald ‚Prospekte gratis d. 55 Pig en e Bin — äfe Beh Hrn Iten ge 1 2 r Fe * 1 J 8 
; # 1 8 RR bene, — N äh 8 zenenirten TER 3 3 ragende Küche. Tä Diners 12 bis 3 Uhr 3 Weſtpr. 
RR wen. 


Abendtiſch zu zivilen Preiſen. Cuimmee, R. Lüders. 


Schutamalke. 


woe Banten Stettiner Bock-Brauerei. 


* 


2 „ Qamburg, ben 6, Aacuſt 1900 
Neueſte Nachrichten 
ber die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg: Amerika: Linie. 


„ „Adria“, Truppentransport, von SS 
nach Oſtaſien, 4. Auguſt 5 Uhr 30 Min. Vorm. 
Dover paſſirt. 

„ „Alesia“, 4. Auguſt von Nagaſaki nach . — 

„ „Allemannia“, von St. Thomas nach Ha 
5. — Uhr Vorm. von Havre. 

„ „Ambria“, 5. August in Port Said. 

8.D. „Auguste "Viotorla“, von Hamburg nach 
Newyork, 3. Auguſt 8 Uhr Nachm. von Cherbourg. 

„Australia“, von Hamburg via er nach 
Weſtindien, 5. Auguſt 3 Uhr 55 Nachm. 
Cuxhaven paf rt. 

„ „Batavia“, Truppentransport nach Dftaften, 2 
Auguſt 2 Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. 

n en‘ von Hamburg nad) Baltimore, 3 

uſt 2 Uhr Nachm. von Boſton. 

7 „Cala ria“, 5. Auguſt 11 Uhr 30 Min. Vorm. 
in Hambur urg. 

3.D, „Columbia“, 3. Auguſt 5 Uhr 20 Min. Nachm. 
in Newyork. 

* 3 5. Auguſt 8 Uhr Nachm. in 


3.D. „Fürst Bismarck“, 3. Auguſt auf der Elbe 
bei Brunshauſen. 
b. „Ga , 5. Auguſt 6 Uhr Vorm. 


orleans nach Hamburg. 
3. Auguſt 2 Uhr 55 Min. 


raf Waldersee“, 
Nachm. in Newyork. 

„ „Hispania“, 4. Auguſt 6 Uhr Nachm. von New⸗ 
hork via Kopenhagen nach Stettin. 

» Hape ia“, 4. Auguſt von Kuchinotſu nach Hong⸗ 
ong. 

„ „Lady Armstrong“, vou Newyork nach Stettin, 
5. Auguſt 5 Uhr 30 Min. Vorm. von Swine⸗ 
münde. 

„ „Patricia“, 4. Auguſt 2 Uhr Nachm. von New⸗ 
vork via Plymeuth u. Cherboprg nach Hamburg. 

„ „Pennsylvania“, von Hamburg via Boulogne 
ſur Mer und Be nach Newyork, 5. Auguſt 
3 Uhr 25 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ eos „Truppentransport nach Oſtaſien, 
5. er 2 Uhr 25 Min. Nachm. Borkum⸗Riff 


paſſirt, 
ae 3. Auguſt auf der Elbe bei Bruns⸗ 
Bauer. 


von New⸗ 


8 


Zahn⸗Atelier 


von 

Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 

17, Roſmarktſtraſſe 17, 

neben Geletneky. 


bel Hirschberg 


Padagogium Läh 


in Schles. 


Staatl. geusum. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesen - 
irges. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. 
kamen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christ- 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, tag - 
liche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Pr Hartung. 


RONGEGNO 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhaluges Mineralwasser, 
empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten 
N bei: 

Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 


Frauenleiden, Malaria ete. 
Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht. 


Depots in allen M ineralwasserhandlungen und 


Apotheken, 
Südtir ol, 


Bad Roncegno, . 


10 Stunden von Trient en —— 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wasserour, Elektrotherapie, Massage, Hell- 
gymnastik. Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 
Grad. Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem 
schönen Park; wunderschöne Aussicht auf die 
Dolomiten, 200 Fremdenzimmer, Speise- und 
Lesesäle. Cursalon. Ueberall elektr. Beleuchtung, 
Cormusik, Lawn-tennis. Schattige Promenaden, 
lohnende "Ansflüge. Saison Mai-October, Prospecte 
und Auskünfte von der 

Bade - Direotion in Roncegno, (*) 


— — nn nm m m —ñàä—ñ— — 


Staals⸗Schuld⸗Sch. 


Derliner Pörſe 


Berliner 1876/92 „ 


vom 6. Auguft 1900. Breslauer 

Caſſeler 8 

= — ͤ re ORIRNENDER 2 

Wechſel. Düſſeldorfer ji 

— Duisburger 5 

Amſterdam 8 Tg.] —.— Clberfelder 5 
Brüſſel Tg.“ —.— ſener 


8 
Slandinav. Plätze 


—.— FPalleſche 1886 
8 29 —.— Hann. Prov. bl. 

5 3 Mt. —.— 8 Sladt⸗Aul. |: 
Madrid 14g.“ —— |Rölner 2 
Netvs ort oiſo — — Magdeburger „ 
Paris 8 To -- — Oſtpreuß. Prob.⸗Obl. “ 

4 2 Mt. —— Pommerſche u 
Wien 8 Tg. 84.25 Poſener - 

2 Mt.] 83,50 „ 
Schwelzer Pläbe — — . Mhelnprob.⸗Obl. 

tahıen. Plähe 107g. —.— . 1206 

1 5.70 . „ „ x 

„ 
Warſchau 8 Tg. 215,85 We fiber 

Banldiskout 5, Lombard 6. Bere fanbbrife 

Geldſorten. f 2 
er age zu ech Gente.-Brob, 4 
20⸗Fralles⸗Sticke 16.34 5 x 
ee ge Pr 2 guru. Mei, nene „ | 
Ameritan. Noten 419 Ofipreukliche 5 
Sache “ 2015 honmeerſche # 
ranzöſiſche 81.45 . 
Salle 1% Te u 
De 3 rt 2 

uſſiſche 16,00 Sich nd 

„ Voll conbons | 323 90 . 5 

* 


an AT. Buß, 1 Fraue = 


1 1 Geb. 22 7 Schliche ‚alte 


ee 


| 8570 Dannov. 1 
Preuß. Conf. 28. 6 5 94.75 2 * 
* „ 5 8 42 ſſen⸗Naſſau . 


Varmer Etadt-Aul. ji 


C £ 
Halberſtädter „1897 |: 


Malschule Ahrens 


Vom Mai bis Ende September. 
Correktur, Eigene Villa mit Atelier und Pension, 
Frequenz 9: 21 Schülerinnen, 
Näheres durch 


u. f. d. 


Man 


Ba . 
8 =. — 
3½ 92,90 
3 am 
31 RE, 
3½ 89.50 
3½ 96,008 


3½% 90,75 
5 116.00 
411,1108,50 6 
4 103,00 
95,00 


folge, vorzügl. empf. 
Dr. A. Rosenstein, 


un 52. 


Erſtes Beerdigungs-Jnfitu Ai 
und Fargmagazin. 
Obere Breitestrasse No. 7. di 


as Fernsprecher 490. ai 


Fritz Wachenhusen, °” 
Faul Müller- Kaempff. 
Ahrenshoop b. Wustrow (Mecklbg.) 


5 Vorbrtg. ln — 


ob. Klaſſen. 


u 


Prospekte und 


um Einj. Eramen 


N 


konz., gr. Er⸗ 


Soolbad Sulza i. Th. b 2. 


Post- u. Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer Staatsbahn.) ” 


Hahener-Badedten 


Uber 50000 im Gebrauch 


O. R. P. 


Hhoubens Gasheizölen | 


Prospecte gratis.Vertreter an fast allen Plätzen. 


ber und die Badedirektion, 


O. R. Y. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 
ere on am 1. Juni 1900; 

„Juni 1900: 254 Millionen Mark. Dividende im Jahre 1900: 
Rermalpramie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter 155 Stettin: 


779.1 M — Bankfonds am 
bis 138% der Jahres» 


Ludwig Kodewald, SE ‚AT, I. 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


'H. UNDERBERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


am Rathhaus in RHEINB ERG am Niederrhein 


Gegründet 1846. 


FABRIK- 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. 
störungen, Appetitlosigkeit etc. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boone- 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade, 


Unentbehrlich für jede Familie! 
Man verlange ausdrücklich: Underberg- Boonekamp. 
zu - 


ae 


z Deutscher, et mit deutschen Federn! = 


Wer mit einer guten dentſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause -Federn mit Ye 
Fabrikſtempel? u 


Eiweiss und 


e dee: \ch) 


Uhähertroffen, den besten englischen ebenbürtig. W 


verſuche Nr. 21, 31, Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Schlebzu.⸗Holſl. 


Vraunſch.⸗Cülneb. Sch. 
Bremer Auleihe 1887 


— 
E 
= 
S 
= 
u 
„ 22 2 a 2 2 3 


Säcf. Staals⸗Hlul. 
„ Staats⸗Meute 


Hambg. Staat? Ant. |: 


33, 


112 1. a. 


ur⸗n. Nin. Rentenbr.“ 4 4 4100 30 BOeſter. Silber⸗Rente Hl 96,20 Pr. Ctr.⸗B. Pi 


Ansb.⸗Gunzeuh. Told. — 
kn 

Bad. Präm.⸗Aul. 
Bayer 5 


Cöln⸗Mind. Präut. 

Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 
Lübecker „ „ „ 
Meininger 7 Guld.⸗L. 
Oldenburg. 10 Th. ⸗L. 


® innere 


Braunſchw. 20 Thlr. 130, ‚80 


MARKE, 


Gegründet 1846. 


Bei agenverstim ungen, Verdauungs- 


Gegen 7 Sorofeln-, Haut-, Knochen-, 
Flechten-, Lungen-, Husten-, 
heiten für schwächliche, blutarme Kinder 


fach verordneten Lahusen’s Jod- Eisen- 


Leberthram 

Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 
schmack besonders fein. Leicht und ohne 
Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung 
besonders schön. Viele ärztliche Atteste und 
Danksagungen. Dauer der Kur von September 
bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 
à 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 
brauch profitlicher. Mau fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur 80 
allein echt. Nähere Auskunft gern vom Fabri- 
kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 
theken Stettin und der Vororte. 


Bad Neuenahr. 


Broſchüre mit Diätvorſchriften nebſt Zubereitungs⸗ 
Rezepte der Diät für 


Zuckerkranke 
lor. u. fr. d. d. Grand Hotel Nheiniſcher Hof. 


IE . 
er 


Hals-Krank- 


empfehle eine Kur mit meinem beliebten, weit 
und breit bekannten und ärztlicherseits viel- 


= Patent-Jalnıs] 


mit Drahtsellführung und Wirbelspanner 
D. R. d. M. No. 36656) 


= — 

2 — 

= = 
— 

25 25 
8 8 .* 
5 3 
88 Br 
8 S! 
3 8 

5 
2 ert Horhaszogen — 
1 ö © 


repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie 
der Gegenwart. Beeiuträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ 
hütet das Klappern, Schräghängen und Heraus⸗ 
ſpringen aus den Führungen. 
Preis für gewöhnliche Feuſter L 1418. 


Hermann Liekfeld, 
Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 29. 


Ernte-Raps-Pläne 


pro Om 50 Pf., 60 P: „ 70 Pf., vernäht 


nnd mit Oeſen. 


Zu 70 Pf. führe eine 300 em breite 


Waare, 
Pläne in dieſer Breite ſind daher 


ohne Naht. 


Mietenpläne 

Locomobil- und Dreschkastenpläne 

imprägnirt in jeder gewünschten Größe, erſtere 

auch rund, von Mk. 1,30 pro Im an in 
jeder Preislage hält ſtels auf Lager. 


Getreidesäcke 2°; = S 38Scheffel in jeder 


Preislage ſtets a 


Adolph Goldschm 
Stettin, 


Sack- u. Planfabrik, Neue Königstr. 1. 
Fernſprecher 325. 


Reise- 
Perspective 
von hervorragender 
Leiſtungsfähigkeit 
gempfiehlt in ganz großer 
Auswabl zu billigſten 
Preiſen. 


J. . Optiker, 
30 Schuhſtr. 30. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


— 4, part, u. I. Etage, 


Empfehle und versende unter 
GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Ta Lees dart 
von 8.4 an. Extra ſtark 
gebaute filberne Remon⸗ 
l für Kuaben und 

Derren v. au, Goldene 

montolruhren 


Damen ⸗Remonto 
reizenden Neuheiten von 
) „Al. aufwärts. 

Effectſtücke, beſouders für 
* geeignet, 30 bis 


Qnalitat⸗ und Dekorations⸗Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten ee 
Schwere goldene Präeiſious⸗Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator und Standuhren⸗Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
=? der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
fe) billigſten Preiſen. 


Hoher und leichter Verdienfl. 


Euergiſche, geſetzte Herren zur Vertretung und Agl⸗ 
tirung in allen Plätzen Deutſchlands geſucht. 

Offerten erbeten. 
Syndikat der internationalen Wett- 
streite für Gewerbe und Industrie, 


Centrale Berlin N., Orauienburgerſtr. 5. 


125 ee ee für N 
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